
Oktober 2022

Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Wir freuen uns auf einen goldenen Herbst!
Passend zur Jahreszeit, wurde vielerorts zünftig gefeiert.

10  Cent
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Das „Gortnersche“ Oktoberfest 2022
Drei Bands, gut gelaunte Gäste, leckere Speisen und kühles 
Festbier 

Das jährliche Oktoberfest bei „Gortnersch“ war wieder einmal 
ein voller Erfolg! So war es auch „heuer“ am Samstag, den 
1. Oktober und es ging mal wieder so richtig die Post ab! Die 
Familie Gortner, die in Einöd-Ingweiler ihren weithin bekannten 
Getränkevertrieb betreibt, bietet alljährlich zu ihrem Oktoberfest 
all das, was das Publikum immer wieder begeistert: Zünftige 

Blas-, Stimmungs- und Showmusik mit drei Bands. Mit den 
Mandelbacher Musikanten, den Kleintiroler Musikanten tagsüber 
und ab 17 Uhr mit den Jungs vom Franken X-Press. Und alle 
sorgten für hervorragende Nonstop-Livemusik und Gaudi bis in 
den späten Abend. Des Weiteren gut gefüllte Krüge mit frisch 
gezapftem Festbier, diesmal vom Erdinger Brauhaus, einer 
traditionsreichen bayrischen Brauerei, serviert von netten, 

hübschen Madels im Dirndl, leckere Speisen zur Stärkung und 
ein gut gelauntes Gastgeberpaar. Dies macht das Oktoberfest 
vom Getränkevertrieb Gortner aus. Das Oktoberfest der Firma 
Gortner hat sein Stamm-Publikum und wer einmal dort war, 
der kommt jedes Jahr wieder! Das Fest hat Tradition und hat 
für die Gästeschar einen regelrechten Kultcharakter! Die 
Erklärung für den Erfolg ist ganz einfach. Neben einem sehr 
guten Unterhaltungsprogramm werden alle Speisen und 
Getränke immer noch zu volkstümlichen Preisen angeboten. 

Die Familie Gortner, rechts die Senioren, Roswita und 
Helmut Gortner mit ihrer Enkelin Sofia sowie deren 

Eltern Katharina und Sascha Gortner.

Fröhliche Stimmung bei zwei Stammgästen aus Erbach

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!
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Nicht zuletzt auch deshalb war das Festzelt auch in diesem Jahr 
schon über die Mittagszeit gut besucht, natürlich bei zünftiger 
Oktoberfestmusik. Viele Gäste versuchten die bayrischen 
Spezialitäten. Aus der Zeltküche dufteten frischer Bayrischer 
Leberkäs, knusprige Bratkartoffeln aus der Riesenpfanne, 
ofenfrische Schweinshaxe, bayrische Bauernbratwürste und 
original Münchner Weißwürste. Und auch an die „Süßmäulchen“ 
hatte man, mit feinen Torten, Kuchen und Kaffee, gedacht.  Das 
Festzelt beeindruckte einmal mehr mit seiner wunderschönen 
bayrischen Dekoration, mit großen Lebkuchenherzen und 
Brezeln. Wie uns Frau Gortner erzählte, hatte man viele Deko-
Elemente aus Karton und Bauschaum selbst hergestellt. 

Natürlich durfte die alljährliche Tombola mit drei Haupt- und 
vielen weiteren schönen kleinen und größeren Preisen nicht 
fehlen. Hierbei gewann eine Besucherin aus Erbach einen der 
ersten Preise, einen richtig tollen Kaffeevollautomaten. Für 
den musikalischen Höhepunkt des diesjährigen Oktoberfestes 
setzte die Familie Gortner erneut auf den Franken X-Press, die 
„Stimmungskanonen“ aus Aschaffenburg. Die Band begeisterte 
auch in diesem Jahr das „brechend“ volle Festzelt mit seinem 
gut gelaunten Publikum bis in die späte Nacht. Die fränkische 
Band trug auch diesmal maßgeblich zum Erfolg des Festes bei. 
Auch in diesem Jahr ging wieder ein tolles Oktoberfest mit ganz 
eigenem familiärem Charakter, welches Jahr für Jahr immer 
mehr Besucher hinzugewinnt, in Einöd-Ingweiler über die Bühne! 

Jung und alt feierten gemeinsam beim Oktoberfest in Einöd-
Ingweiler

Ein Teil vom Küchenteam während des Oktoberfestes an der 
Riesenpfanne

				    Text & Bilder: Friedel Simon

Die Mandelbacher Musikanten unterhielten mit zünftiger Blas- 
und Stimmungsmusik

Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de
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Neue Pressesprecherin 
der Stadtwerke Homburg

Yvonne Handschuher übernimmt zum 1. Oktober die Leitung 
Unternehmenskommunikation und Marketing der Stadtwerke 
Homburg. Die 46-jährige Journalistin tritt die Nachfolge von 
Jürgen Schirra an, der nach fast 30 Jahren bei den Stadtwerken 
Homburg in den Ruhestand gewechselt ist. Jürgen Schirra trug 
seit 1990 Verantwortung für die Unternehmenskommunikation 
der Stadtwerke Homburg und seit 1996 zusätzlich für den 
Bereich Marketing. Er unterstützte durch seine Arbeit erfolgreich 
den Wandel von einem reinen Versorgungs- hin zu einem 
kundenorientierten Dienstleistungsunternehmen.  Die gebürtige 
Saarländerin Yvonne Handschuher verfügt über langjährige 
Erfahrung im Journalismus, der Öffentlichkeitsarbeit und dem 
Marketing. Nach ihrem Volontariat bei der Saarbrücker Zeitung 
war Yvonne Handschuher als Redakteurin in verschiedenen 
Redaktionen der Saarbrücker Zeitung beschäftigt, unter 
anderem auch in der Lokalredaktion Homburg, bevor sie als 
redaktionelle Leiterin Sonderpublikationen in den Verlag der 
Saarbrücker Zeitung und dann als Leiterin Content Marketing in 
die SZ-eigene Agentur N49 GmbH gewechselt ist. Derzeit ist sie 
stellvertretende Pressesprecherin bei der Handwerkskammer 
des Saarlandes.  Stadtwerke-Geschäftsführer Frank Barbian 
freut sich über den Neuzugang und sagt: “Wir sind froh, mit Frau 
Handschuher eine erfahrene Journalistin mit einem gewachsenen 
Netzwerk für diese für uns wichtige Position gewonnen zu haben.” 
Teil des Teams Unternehmenskommunikation und Marketing sind 
die beiden erfahrenen Stadtwerke-Mitarbeiterinnen Petra von 
Klitzing und Nicole Rubert. Petra von Klitzing ist als Stellvertreterin 
der Pressesprecherin für die Bereiche Baustellenkommunikation, 
die interne Kommunikation und das Internet zuständig. Nicole 
Rubert ist neben Yvonne Handschuher Ansprechpartnerin für 
den Bereich Marketing. Nicole Ruberts Schwerpunkte sind die 
Bereiche Förderprogramme und Veranstaltungsmanagement. 

Die neue Pressesprecherin der Stadtwerke Homburg. 
Links Jürgen Schirra, rechts Yvonne Handschuher.
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In der Ski- und Wanderhütte Kirrberg
Oktoberfest mit einer Schmankerl-Woche gefeiert! 

Unter dem Motto: „Essen wie Gott in Bayern…“ luden Doris und 
Stefan, die „Wertsleit“ der Ski- und Wanderhütte über Kirrberg, 
zu einer „Bayrischen Schmankerl Woche“ Mitte September ihre 
Gäste ein. Von Mittwoch bis Sonntag gab es beim Oktoberfest 
tolle Speisenangebote. Die gemütliche Hütte, idyllisch hoch über 
Kirrberg gelegen erfreut sich großer Beliebtheit und dies nicht 
nur in den warmen Monaten. Dies ist auch der Verdienst der 
aktiven Wirtsleute Doris Conrad und Stefan Schulz. Vor allem der 
herrliche Ausblick, bis ins Höcherberg-Gebiet bei klarem Wetter, 
entschädigt den Wanderer und Radfahrer bei der Ankunft. Doch 
davon sehen die Wirtsleute mit ihrem Team nur beim Öffnen 

der Hütte etwas, ansonsten heißt es in der Küche und hinter 
der Theke arbeiten für die Gäste. Und auch zur Schmankerl-
Woche hatten Sie alle Hände voll zu tun. Denn schließlich galt 
es fürs „Große Schlachtfest“ einiges vorzubereiten. An den 
verschiedenen Abenden gab es dann Weißwürstl mit süßem Senf 
und ein bayrisches Bier oder einen original niederbayrischen 
Wurstsalat mit Geröschdl. Am Schlachtfest-Abend konnten die 
Gäste zwischen Leberknödel, einer Portion Hausmacher Wurst, 
Schweinswürste Nürnberger Art oder einer großen Schlachtplatte 
mit allerlei Spezialitäten vom Schwein wählen, dazu gab es 
selbstverständlich ein frisch gezapftes Karlsberg UrPils. Zum 
Abschluss der Schmankerl Woche servierte Doris mit ihrem 

Team leckere Schnitzel-Variationen, gefüllte Kartoffelklöße 
oder Semmelknödel mit einer Schwammerl-Soße, frisch aus 
der Hütten-Küche. Das Oktoberfest in der gemütlichen Hütte 
über Kirrberg, war aller Voraussicht das letzte Event unter der 
Leitung von Doris und Stefan, denn Sie gehen zum Jahresende 
in ihren wohlverdienten Ruhestand. Ihr Arbeitsleben war die 
Gastronomie, in der Sie mit großem Engagement gearbeitet 
und beide viel „Herzblut“ investiert haben. Vielen Stammgästen 
werden die sympathischen „Wertsleit der Hütt“ fehlen, genauso 
der Vorstandschaft des Ski- und Wandervereins Kirrberg, mit 
denen Sie ein sehr gutes Verhältnis hatten. Etwas Zeit bis zum 
Ende bleibt aber noch und alle, die ihre Weihnachtsfeier in 
der Hütte auf der Höh feiern möchten, können sich unter der 
Telefonnummer 06841 – 64849 gerne ihren Termin reservieren.  

Text & Bilder: Friedel Simon

Doris und Stefan, die Wirtsleute der Ski und Wanderhütte 
Kirrberg, freuten sich mit ihren Gästen.

Deftige Speisen auch für die Frauenrunde.

Die Wirtin Doris Conrad serviert frisches Wellfleisch

Zufriedene Gäste der Ski und Wanderhütte nach dem Essen
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Im Saarland sind mehr als 22.850 Saarländerinnen und 
Saarländer an einer Demenz erkrankt. Betroffen sind jedoch 
nicht nur die Erkrankten selbst, ihre Bekannten und ehrenamtlich 
Tätigen, sondern insbesondere Angehörige, die sich um sie 
kümmern. Es gibt im Saarland viele Hilfsangebote, aber oft sind 
diese kaum bekannt. Um hier für mehr Aufmerksamkeit zu sorgen, 
fand am 27. September 2022, der Memory-Walk anlässlich des 
Weltalzheimertages auf dem Christian Weber Platz in Homburg 
statt. Mit dem Memory Walk des gerontopsychiatrischen 
Netzwerks mit Schwerpunkt Demenz des Saarpfalz-Kreises 
und den Psychosozialen Projekten Saarpfalz bekam das Thema 
„Demenz“ eine Plattform. An diesem Tag stellten mehrere 
Aussteller des Netzwerkes ihre Arbeit vor und gingen vor Ort auf 
Fragen rund um das Thema Demenz ein. Neben allgemeinen 
Infos wurden an diesem Tag Beispiele aus der praktischen 
Betreuungsarbeit mit Demenzpatienten erläutert und individuelle 
Hilfsangebote aufgezeigt. Das Rahmenprogramm beinhaltete 
auch Erzählungen aus der Homburger Stadtgeschichte, 
den Auftritt eines Märchenerzählers und die Vorstellung des 
Museumskoffers. Der Einladung zu dieser Veranstaltung 
folgten   auch Landrat Dr. Theophil Gallo und die städtische 
Beigeordnete Christine Becker, die sich bei den Beteiligten für 
ihr Engagement bedankten. Beide halten Veranstaltungen wie 
diese, die sich trotz der ungünstigen Wetterbedingungen einer 
guten Resonanz erfreute, für wichtig, auch um die Krankheit und 
vor allem die Hilfsangebote noch bekannter zu machen.  

Wer mehr über die Arbeit des Netzwerkes erfahren möchten, 
kann folgenden Kontakt nutzen: 

Gerontopsychiatrisches Netzwerk mit Schwerpunkt Demenz im 
Saarpfalz-Kreis, c/o Psychosoziale Projekte gGmbH, Goethestr. 
2, 66424 Homburg, Tel.: 06841/93 43-0, www.psp-homburg.de. 

Text und Foto: Pressestelle Stadt Homburg/J. Kruthoff

v. l. n. r.: Andreas Sauder von der Landesfachstelle Demenz des Saarlands, die Beigeordnete Christine Becker, Landrat Dr. 
Theophil Gallo und den PSP-Geschäftsführer Horst Schneider © Sandra Brettar

PSP machte auf Hilfsangebote aufmerksam
Beigeordnete Christine Becker bei Veranstaltung zum Weltalzheimertag
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Homburger Wiesn 2022 mit viel Live-Musik 
und einem großen Umzug
Gäste aus nah und fern feierten auch heuer wie die Bayern
Thorsten Bruch, der Initiator der Homburger Wiesn, kann mit 
dem Verlauf der diesjährigen Wiesn mehr als zufrieden sein. 
Auch der Festumzug am Abschlusstag zog wieder durch die 
Stadt. Thorsten präsentierte dem begeisterten Homburger 
Publikum wieder einmal ein Programm der Spitzenklasse. Von 
Jahr zu Jahr wird die Homburger Wiesn fescher. Jede Menge 
„hübsche Mädels“ in coolen bayrischen Outfits, mit klassischem 
Dirndl oder in der knappen Krachledernen. Das Münchner 
Original ist zwar nach wie vor das größte aller Oktoberfeste und 
in seiner Art unvergleichlich, aber in seinem Konzept jedoch 
lange kein Unikum mehr. Überall in der Welt werden mittlerweile 
Oktoberfeste gefeiert, mehr oder weniger stilecht. Was jedoch 
der Homburger Gastronom Thorsten Bruch mit seiner Wiesn-
Idee inzwischen auf die Beine stellt, ist für die ganze Region echt 
zur Mords-Gaudi geworden. Die „Homburger Wiesn“ präsentiert 
sich ur-bayrisch. Das ist die echte Bierzeltatmosphäre, das ist 
die begeisternde „Musi“, das sind die Leute, die immer häufiger 
in echt bayrischer Kleidung erscheinen und das alles findet 
statt in Homburg, einer Stadt mit bayrischer Vergangenheit. Im 
Ausschank ist frisch gezapftes Festbier der 1871 gegründeten, 
einst bayrischen Bierbrauerei Karlsberg. Was will man mehr? 
Die Gäste ließen sich am Eröffnungsabend nicht lange bitten 
und feierten ausgelassen schon den ersten Tag der Homburger 
Wiesn. Bereits vor dem offiziellen „Akt“, dem Anschlagen 
des Festbiers, waren die Bänke und Tische besetzt und 
die Stimmung bei den Gästen schon richtig gut. Die nötige 
Vorarbeit leistete Deutschlands beste Damenband, die „Midnight 
Ladies“ aus Niederbayern. Die sechs charmanten, attraktiven 
und musikalisch großartigen Mädels begeisterten mit allseits 
bekanntem Gassenhauer, rockigem Gitarrensound und viel 
Herzblut. So hatte der Tross, der aus politischen Vertretern und 
Sponsoren bestand, relativ leichtes Spiel bei der Eröffnung. 
Neben Thorsten Bruch mit dabei auf der Bühne: Christian 
Weber (CEO Karlsberg Brauerei KG Weber) in Begleitung von 
Markus Meyer (Geschäftsführer Karlsberg Brauerei GmbH) 
und Jan Fassbender (Gebietsleiter Gastronomie der Karlsberg 
Brauerei). Eigentlich sollte Bürgermeister Michael Forster 
den Fassbieranstich zum Auftakt übernehmen, doch leider 
musste er erkrankt absagen. Doch der Karlsberg Chef hatte 
gleich eine gute Idee und man fragte ins Publikum, wer denn 
heute Geburtstag hat? Keine 30 Sekunden später stand das 
Geburtstagskind, die Gabi, an der Seite von Christian Weber auf 
der großen Bühne. Nach kurzem Smalltalk und dem Anziehen 
der obligatorischen Schürze erledigte Gabi den Fassbieranstich 
mit nur einem Schlag, als ob Sie sonst nichts anderes macht! 
So fand dann in zwei Etappen bis zum 3. Oktober ein buntes 
Programm statt, zum 14. Mal organisiert von Thorsten Bruch. 
Auch an den übrigen Wiesn-Tagen stürmten unter dem Motto 
„Feiern wie in Bayern“ zahlreiche Menschen in Dirndl und 
Lederhose das Festzelt. Höhepunkte gab es jede Menge. Neben 
dem Auftritt der Midnight Ladies, fand einen Tag später der große 
Familiennachmittag statt. Die zweite Etappe startete mit dem 
„Humborjer Daa“, bei freiem Eintritt für alle Homburger*innen 
am Donnerstag, dem 29. September mit keiner geringeren Band 
wie den Lokalmatadoren der „Firma Holunder“ aus Homburg, 
sowie der schönsten Boygroup der Welt aus Hamburg den 
„Big Maggas“. Beide Bands brachten im Nu die Besucher im 

Festzelt auf ihre Seite und feierten einen super „Humborjer Daa“ 
bei den 14. Wiesn am Forum. Die Stimmung hätte nicht besser 
sein können. Der „Humbojer Daa“ war wieder einmal ein echter 
Höhepunkt der Homburger Wiesn. Der Freitagabend, der 30. 
September, gehörte der Band „Krachleder“ die das toll besetzte 
Zelt rockten und die Stimmung zum Höhepunkt kam. Am 
Samstag den 1. Oktober ging es mit Weißwurst-Frühstück und 
Wiesn-Frühschoppen los. Am Abend dann gab`s erneut die heiß 
ersehnte Partypower mit den sechs Jungs von „Rockspitz“, die 
das Publikum bei der letzten großen Abendparty der diesjährigen 
Homburger Wiesn noch einmal in Partyekstase versetzte. Es 
wurde auch diesmal eine Partyshow der Superlative. Das Zelt-
Publikum war begeistert. Auch der Sonntag bot wieder ab 11 Uhr 
ein volles Programm. Ab 19 Uhr wurde das Festzelt dann zum 
Tollhaus, denn live zu Gast auf der Homburger Wiesn waren 
die „Bayerrocker“, welche das Publikum bei der letzten großen 
Abendparty mit einer tollen Mischung aus Party-, Volks- und 
Rockmusik unterhielten und für eine klasse Stimmung sorgten. 
Hatte es über die vergangenen Wiesentage und vor allem am 
Sonntag geschüttet, so erwischte man am letzten Festtag, am 
„Tag der deutschen Einheit“ einen Bilderbuchtag mit Sonne pur 
und blauem Himmel. Dies waren allerbeste Voraussetzungen 
für ein weiteres Highlight, den Festumzug mit insgesamt 17 
Vereinen, Musik- und Tanzgruppen, Fanfarenzüge, Schützen 
und einem Fahrgespann. Das Pferdegespann, mit zwei 
schweren Warmblütern, dem Ferdinand und dem Leon, gefahren 
von Johannes Meier, gehört zur Pferdefahrsportgruppe aus 
Zweibrücken und nahm zum ersten Mal beim Wiesn-Umzug teil. 
Pünktlich um 13.30 Uhr setzte sich der Tross vom Enklerplatz 
aus in Bewegung und marschierte über die Talstraße, vorbei 
an zahlreichen Zuschauern, durch die Homburger Innenstadt in 
Richtung Forum zum Festzelt. Dort angekommen feierte man auf 
der großen Nachmittagsparty noch einmal richtig bayrisch. Zudem 
wurde den ganzen Nachmittag über ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm geboten. Zum Abschluss der Homburger 
Wiesn 2022 hieß es dann noch einmal: Vollgasparty mit der 
„Firma Holunder“. Um 20 Uhr war es dann aus und vorbei mit 
der diesjährigen Oktoberfest-Gaudi. Thorsten Bruch und sein 
Festzelt-Team freuen sich schon jetzt auf die Neuauflage im 
nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: „Oan Zapft iss“!

Text & Fotos: Friedel Simon

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
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Landmarkt Saar-Pfalz
2022 in Homburg

Am 24. September fand von 9 bis 15 Uhr der diesjährige 
Landmarkt Saar-Pfalz statt. Dieser erstreckte sich vom alten 
Passage Schreiner-Gebäude in der Eisenbahnstraße bis hinauf 
auf den historischen Homburger Marktplatz. Im Vorfeld hatten 
sich rund 40 Standbetreiber angemeldet und die Saarpfalz-
Touristik (Blieskastel) hatte über die Abteilung für Kultur und 
Tourismus der Stadt Homburg fleißig Werbung betrieben. Eine 
mehrseitige Infobroschüre zierte auch fast jeden Standtisch und 
gab einen guten Überblick, wer was wo anzubieten hatte an 

diesem Tag. Falls jemand damit nicht recht klarkam, so bestand 
zusätzlich die Möglichkeit, sich fach- und sachkundigen Rat am 
Infostand der Homburger Kulturgesellschaft und der Saarpfalz-
Touristik auf dem Marktplatz einzuholen. An diesem Samstag 
herrschte in der Homburger Fußgängerzone ein buntes Treiben, 
bei dem jede/r etwas für den kommenden Herbst finden konnte, 

wenn er/sie denn wollte. Die vielen Händler verkauften unter 
anderem Dinge wie: Obst und Gemüse, darunter auch Äpfel 
und Apfelsaft, “Latwersch”, diverse Speiseöle, Senf, Wurstwaren 
verschiedenster Art (wie Wildsalami & luftgetrockneter 
Schinken), Honig, Kräuterbonbons, Liköre, Krustenbrote, 
Backwaren und noch viele andere Lebensmittel mehr, wie Bio-
Kartoffeln und Bio-Tomaten. Andere Verkäufer boten speziellere 
Waren an, wie zum Beispiel Fairtrade-Bio-Seifen, Hutwaren und 

Die Eisenbahnstraße nördlich der Talstraße

Die Eisenbahnstraße südlich der Talstraße

Der schöne Stand von “Floristik Bärbel Geiger”

Bärbel Geiger holt schnell noch Nachschub
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es gab zwei Stände mit richtig guten Bürsten und Besen, die 
allesamt hochwertig gefertigt waren und bestimmt länger halten 
als herkömmliche Billig-Produkte aus den Discountern. Auch 
kamen beim Landmarkt natürlich alle Fans der Herbstdekoration 
voll und ganz auf ihre Kosten. Diverse Aussteller, wie zum 
Beispiel auch “Floristik Bärbel Geiger” aus Altstadt, boten neben 
allerlei Pflanzen, Blumen und Gestecken auch Deko-Material 
aus Naturstoffen an, um sich den kommenden Herbst zu Haus 

schön auszuschmücken. Eine Aktionsfläche für Kinder war auch 
gegeben. Neben dem Eiscafé Gelat!Oh konnten Insektenhotels 
gebaut und kleine Lederbeutel gebastelt werden. Kettensägen-
Künstler Maurice Eickhoff präsentierte dazu auch noch seine 
beeindruckenden Holzkunst-Gegenstände - 
allesamt mit der Motorsäge gefertigt. Auf so 
einem herbstlichen Landmarkt merkt man 
als geistreicher Zeitgenosse eben immer 
wieder, wie wichtig all diese angebotenen 
Güter doch für uns Menschen sind. “Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein”, hat 
mal irgendwer gesagt. “Nein, auch ein Bio-
Likörchen darf´s gern mal sein!” kann man 
heute wohl getrost hinzufügen. Und Bio ist 
nicht nur “in”, sondern heutzutage ja auch 
nicht mehr wegzudenken. Das, was an 
solchen Tagen und auf solchen Märkten 
feilgeboten wird, ist nicht nur für die Seele und 
den Körper des Menschen enorm wichtig, 

es dient auch als Aushängeschild einer ganzen Region wie der 
unseren, mit dem Saarpfalz-Kreis und dem Biosphärenreservat 
Bliesgau. Es repräsentiert mit Stolz die Produkte des Umlandes, 
auf die man oft in schnöden Einkaufsmärkten gar nicht zugreifen 
kann. “Fachbetrieb” und “Fachhandel” seien hier die Stichworte, 
die genannt werden müssen. Eine Region lebt von eben genau 
diesen Einzigartigkeiten, die sie ausmacht. Schade wäre es 
und zutiefst bedauerlich, wenn der Mensch sich nur noch den 
qualitativ minderwertigeren Lebensmitteln und Produkten 
hingäbe und die kleinen, guten und wichtigen Betriebe nicht mehr 
unterstützen würde. Dann wäre evolutionär viel verloren, was 
über die Jahrhunderte hinweg entstanden und gewachsen ist. 
Sie haben es ja mit in der Hand, liebe Leser - denken Sie immer 
daran und unterstützen Sie kleine Betriebe, Handwerker und all 
jene, die es noch verstehen, Qualität vor Quantität zu stellen! 
Wir von der bagatelle freuen uns schon auf das kommende Jahr 
2023 und all seine wertvollen Märkte in unserer schönen Kreis- 
und Fairtrade-Stadt Homburg. 

Text & Bilder: Chris Ehrlich

 Der Landmarkt lud viele zum unbeschwerten Schlendern ein

Ein Blick über den historischen Marktplatz „Wer nicht wirbt, 
stirbt.“ - Henry Ford
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SC Gebäudereiniguung in Homburg-Erbach
bietet jetzt auch Nanoversiegelung an!
Seit dem 5. Oktober 2022 ist Serntar Chousein 2 Jahre 
selbstständig und mit seiner Firma „SC Gebäudereinigung“ in 
Homburg-Erbach auf dem Markt. In diesen zwei Jahren hat er sich 
durch seine umfangreichen Dienstleistungen einen ordentlichen 
Kundenstamm erarbeitet. Die Erbacher Reinigungsfirma 
bietet mit seinem Team z.B. Grundreinigungen, Bau-
Endreinigungen, Desinfektionen, Dampfreinigungen, Haushalts- 
und Büroreinigungen und auch einen Hausmeisterservice an. 
Serntar kennt keinen Stillstand. Er ist immer auf der Suche 
nach neuen und besseren Produkten und Lösungen, um 
seinen Kunden eine bestmögliche und auch kostengünstige 
Dienstleistung anzubieten. Seit einigen Wochen bietet er 
auch die Nanoversiegelung an. Diese kann auf allen glatten 
Flächen, eigentlich fast im ganzen Haus oder der Wohnung, in 
Handwerksbetrieben und Einzelhandel, in der Gastronomie und 
der Industrie, sowie an viele weitere Gegebenheiten eingesetzt 
werden. Das Wörtchen „nano“ weist auf die mikroskopisch 
kleinen Partikelstrukturen hin, die die Versiegelung ausmacht. Mit 
der neuen Schutzschicht durch letztere werden Unebenheiten 
ausgeglichen, sodass der Gegenstand maximal glatt wird und 
sich weder Staub noch anderer Schmutz anhaften kann. Die neu 
aufgebaute Schutzschicht sorgt so dafür, dass die Fläche gegen 
äußere Einflüsse unempfindlich ist. Zu diesen können zum 
Beispiel beim Auto das Streusalz, mechanische Einwirkungen, 
chemische Mittel oder verunreinigter Regen gehören. Der 
entscheidende Pluspunkt der Nanoversiegelung liegt ganz klar 
in der Oberflächenschutzfunktion. Darüber hinaus verhelfen die 
wasser- und schmutzabweisenden Mittel vielen Untergründen 
zu einer neueren und ansprechenderen Optik und verzögern 
deren Verschleiß. Die präventive Beschichtung bleibt zumeist 
viele Monate bis hin zu mehreren Jahren erhalten. Eine ähnliche 
Auswirkung hat Nanoversiegelung auf Glas, zum Beispiel in Form 
von Fensterscheiben, aber auch für verchromte Armaturen und 
Fliesen. Ein großes Einsatzgebiet findet die Nanoversiegelung im 
Bereich Haus, Garten und Grundstück. Wenn Sie jetzt Interesse 
an dieser oder einer der zahlreichen Dienstleistungen von SC 
Gebäudereinigung haben, dann können Sie gerne telefonisch 
oder per Mail Kontakt mit Serntar Chousein aufnehmen. Unter 
der mobil Nummer 0172 3266074 und unter der E-Mail-Adresse 
info@scg-reinigung.com erreichen Sie die SC Gebäudereinigung 
und auf der Internetseite https://scg-reinigung.com  können Sie 
sich schon vorab informieren.  

3. Kunsthandwerkermarkt
Die Gustavsburg in Jägersburg bot eine tolle Lcation
Von Malerei über Schmuck, Kleidungsstücke, Seifen, Skulpturen 
und Dekoartikel bis hin zu hochwertigen Holzmöbelstücken, auf 
dem 3. Kunsthandwerkermarkt Anfang September in Jägersburg 
war für jeden Besucher etwas dabei. In und rund um die 
Gustavsburg, in der Kapelle und auch in deren Räumlichkeiten 
präsentierten 22 Aussteller an zwei Tagen ihre Waren und 
fanden viele glückliche Abnehmer ihrer selbst produzierten 
Einzelstücke. Annette Haist war es zu verdanken, dass der 
Kunsthandwerkermarkt auch in diesem Jahr so erfolgreich 
verlief. Die Organisatorin begrüßte am Samstag gemeinsam mit 
Bürgermeister Michael Forster und Ortsvorsteher Jürgen Schäfer 

die Gäste in der Gustavsburg. „Nach zweijähriger Zwangspause 
haben wir, hat Frau Haist, es wieder geschafft, Top-Aussteller 
nach Jägersburg zu locken“, so Jürgen Schäfer, der gemeinsam 
mit dem Ortsrat als Veranstalter fungiert. Er bedankte sich bei 
allen Helferinnen und Helfern und wünschte allen Ausstellern 
gemeinsam mit dem Bürgermeister und Annette Haist viel Erfolg. 
Forster lobte zudem die Veranstaltung und das „tolle, einzigartige 
Ambiente der Gustavsburg und der Weiheranlage, dass Ihr, lieber 
Jürgen Schäfer, immer gekonnt in Szene setzt“! Zusätzlich zum 
Kunstangebot gab es im Hof der Gustavsburg Sitzgelegenheiten 
und ein kulinarisches Angebot mit italienischen Speisen und 
ausgewählten Weinen. Wie in den Jahren zuvor wurde der 
Erlös des Kunsthandwerkermarktes auch in diesem Jahr dem 
katholischen Kindergarten St. Josef in Jägersburg gespendet. 
So konnten Annette Haist, die Organisatorin des Marktes und der 
Jägersburger Ortsvorsteher Jürgen Schäfer, Ende September, 
Sabine Fuhrmeister, der Leiterin der Kita, den stolzen Betrag von 
550 Euro überreichen. Die Leiterin bedankte sich herzlich bei 
den Überbringern und erzählte dass man mit der tollen Spende, 

Bürgermeister Michael Forster, Ortsvorsteher Jürgen Schäfer 
und Annette Haist, Mitorganisatorin bei der Eröffnung des 

Marktes.
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auch nach Rücksprache mit den Kindern, neue Spielteppiche 
anschaffen möchte, da die vorhandenen in die Jahre gekommen 
und verschlissen sind. Im Kindergarten St. Josef werden täglich 
insgesamt 125 Kinder, von 19 pädagogischen Fachkräften 

betreut. Davon sind 10 Grippenkinder, 75 Kindergartenkinder 
von denen 60 Kinder ganztags in der Kita verbleiben, sowie 
40 Kinder, die nach der Schule in den Hort kommen. Zwei 
Hauswirtschaftskräfte kümmern sich jeden Tag um das Essen für 
110 Kinder in der Kita St. Josef in Jägersburg. Übrigens wurde 

Teilnehmerinnen an ihrem Stand im großen Saal der 
Gustavsburg

Holzarbeiten im Innenhof der Gustavsburg am 
Sonntagnachmittag

Auch in und um die Kapelle zeigten die Teilnehmer ihre Arbeiten

der Jägersburger Weihnachtsmarkt, der wieder im Innenhof der 
Gustavsburg stattfindet auf Samstag, den 17. und Sonntag, den 
18. Dezember 2022 festgelegt.  

Text & Bilder: Friedel Simon
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Ausstellung “MEER und MEHR” 
von Ingrid Lebong in der Galerie im Homburger Saalbau

Vom 19. September bis 9. Oktober fand im Homburger Saalbau 
eine Kunstaustellung statt. Gezeigt wurden in dieser Ausstellung 
eine repräsentative Auswahl an Werken der Künstlerin Ingrid 
Lebong aus den vergangenen zehn Jahren. Neben Bildern 
in Mischtechniken auf Papier waren auch Objekte aus Holz, 
Metall und Ton vertreten. “Sicht- und spürbar schlägt sich das 
Thema „Meer“ in Lebongs Arbeit nieder. Motiv und Malgestus 
visualisieren ein schwungvolles Auf und Ab. Fließende Formen 
dynamisieren die Fläche und den Bildraum.”, erläuterte die 
Kuratorin Dr. Mathis-Sandmaier bei der Ausstellungseröffnung. 
Die Ausstellung knüpft an das Grenzen überschreitende 
Kunstprojekt “Saarland in Marseille - Marseille en Sarre” an, das 
Lebong im Jahr 2013 in Zusammenarbeit mit der Künstlerin Gabi 
Wagner durchführte. Im Interview sagt Frau Lebong der bagatelle: 
“Viele Arbeiten entstanden anhand von aufgesammelten Metro-
Karten, die zuerst angemalt und dann überdruckt wurden. 2013 
war Marseille europäische Kulturhauptstadt. Ich war damals 
schon vor der Eröffnung da und sah die Baustellenszenerie mit 
all ihren Baukränen und den vielen Booten. Gefördert wurde 
das Projekt damals über den Berufsverband bildender Künstler 
Saarland und ein Teil der Kosten des Katalogs zu meinen 
Werken wurde vom Kultusministerium unterstützt.”, sagt sie. “Es 
sind hier auch Werke von Peter Köcher drin - nicht nur von mir.” 
führt sie weiter aus. Im weiteren Verlauf des Gesprächs tauchen 
unvermittelt Gäste in der Ausstellung auf und Frau Lebong startet 

eine kleine Führung im Galerieraum des Saalbaus. Hierbei geht 
sie immer wieder auf die einzelnen Techniken zur Entstehung 
ihrer Werke ein, schwärmt von der in Frankreich verbrachten 
Zeit und ihren gedanklich mitgebrachten Eindrücken von dort. 
Auch zwei Jahre nach ihrem Besuch entwickelte sie noch Werke 
inspiriert aus ihrer Zeit in Marseille. “Fotografien wurden per 
Mischtechnik mit Farben übermalt und mit Kollagen versehen.”, 
sagt sie. Es sind aber nicht nur Werke mit der Verbindung zu 
Frankreich ausgestellt. Ein Teil der Ausstellung zeigt auch Werke 
vom Saarland. Objekte, die zum Beispiel die Völklinger Hütte 
darstellen oder auch die “Römerbrücke” in Saarbrücken. Heute, 
am Mittwoch, dem 28. September ist die bagatelle eigens wegen 

Die Künstlerin Ingrid Lebong

Ingrid Lebong neben einem ihrer Werke

Zwei Besucher schlendern durch die Ausstellung

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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des für Kinder angebotenen Malkurses gekommen, um diesen 
in den Bericht miteinfließen lassen zu können. Und plötzlich, 
während Ingrid Lebongs kleiner Führung, taucht auch ein Junge 
in Begleitung seiner Großmutter auf. Moritz, ein Schüler des 
Homburger Gymnasiums Johanneum ist gekommen, um am 
Malkurs teilzunehmen. Es bleibt auch (nur) bei ihm, denn weitere 
Interessierte folgen nicht, was Frau Lebong im Grunde doch sehr 
schade findet. Insgeheim hatte sie sich auf 6 bis 8 Kinder von 
8 bis 12 Jahren vorbereitet, was das Arbeitsmaterial anbelangt, 
sagt sie. Im Eingangsbereich stehen Tische mit Malutensilien 
bereit und warten nur darauf, benutzt zu werden. “Moritz” ist auch 
einigermaßen überrascht von dem geringen Interesse anderer 
Gleichaltriger in puncto Kunst... Das tut jedoch der Sache an 
sich keinen Abbruch und so fängt er unter der sachkundigen 

Frau Lebong und ihren mitgebrachten Materialien an, sich selbst 
ans Werk zu machen. Auffallend ist auch die nun herrschende 
besonnene Stimmung und Ruhe der beiden Künstler. Frau 
Lebong hat eine sehr freundliche, ruhige Art an sich wenn sie 
etwas erklärt und Moritz, der einzige Teilnehmer, kann sich nun 
ohne andere auch ganz ungestört auf seine Malerei einlassen. 
Nach dem Malkurs spricht er noch lange mit Frau Lebong im 
Ausstellungsraum vor ihren Bildern stehend über seine Schule, 
die Lehrer und Mitschüler und seine Beziehung zu Kunst. Der 
Nachmittag mit Malkurs bei einer Kunstausstellung neigt sich 
dem Ende zu und diese besondere Ausstellung “MEER und 
MEHR” von Ingrid Lebong war für unseren bagatelle Reporter 
eben genau dies: MEHR als gedacht.

Text & Bilder: Chris Ehrlich

Ein Teil der Ausstellung MEER und MEHR Ein Malkurs fand im Eingangsbereich des Saalbaus statt

  Traditionell italienische Küche, neu interpretiert
  Familienfreundlich
  Caterings zu jedem Anlass

Wir laden Sie ein zur himmlisch
italienischen Auszeit im Oh!lio.

Reservieren Sie noch heute unter: reservierungen@ohlio.de 
oder telefonisch unter: Tel. 06841 - 97 29 99 0

Oh!lio | Marktplatz 1 | 66424 Homburg
www.ohlio.de
Oh!lio | Marktplatz 1 | 66424 Homburg



Anzeigen

16

Charity Aktion
“Kinderaugen sollen strahlen”

Einmal eine gute Stunde lang in einem tollen Sportwagenflitzer 
sitzen und von einem Chauffeur gefahren werden. Das 
ermöglichte Thomas Höchst am 9. September in Zusammenarbeit 
mit der Homburger Kinderklinik zwanzig schwerkranken Kindern. 
“Einmal im Jahr lade ich als Veranstalter kranke Kinder ein, um 
diese in den Mittelpunkt zu stellen und ihnen unvergessliche 

Fahrten in tollen Autos zu ermöglichen.”, sagt er im Interview. 
Da er selbst Sportwagenfahrer ist, kennt er folgendes Szenario 
nur zu gut: “Wenn ein Kind heute an einem besonderen 
Sportwagen vorbeigeht, dann bleibt es stehen und es schaut ihn 
sich genau an. Oft fragt es dann auch, ob es ein Bild mit dem 
Auto machen darf. Wenn ich dann sogar zu dem Kind sage, ob 

es sich einmal “reinsetzen will”, dann strahlen dessen Augen!”, 
führt er weiter aus. Vor fünf Jahren entstand aus solchen, selbst 
erlebten Situationen diese Idee bei ihm. Bisher konnte Thomas 
Höchst die Ausfahrten in Sportwagen zweimal stattfinden lassen. 
Einmal in Zusammenarbeit mit Professor Sven Gottschling von 
der Kinderpalliativstation der Uniklinik Homburg, das zweite 
Mal gemeinsam mit dem Ronald-McDonald-Haus. Dann kam 
COVID-19 auf und damit ging eine zweijährige Zwangspause 
einher. Professor Michael Zemlin, Direktor der Kinderklinik, 
unterstützt diese Aktion. Er weiß, wie wichtig Freude und 
Strahlen bei kranken Kindern ist und sagt: “Die Fähigkeit, 
sich zu freuen, endet nicht damit, dass man eine Erkrankung 
hat. Diese Kinder brauchen nicht nur die beste medizinische 
Versorgung, sondern auch menschliche Zuneigung. Sich um 
die Kinder zu kümmern ist enorm wichtig, zudem verbessert 
emotionale Zuwendung die medizinische Prognose der Kranken 
ganz erheblich. Wer so etwas wie Herr Höchst tut, leistet einen 
Beitrag zur Genesung, gerade weil diese Kinder merken, es 

Thomas Höchst bedankt sich bei den Sponsoren und den 
Fahrern

Die diesjährigen Teilnehmer

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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Unfallersatzmietwagen
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Unfallfahrzeugankauf
und mehr
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denkt jemand an sie.” Am Nachmittag des 9. September war es 
dann endlich so weit. Gut 20 Sportwagenfahrer kamen mit ihren 
Fahrzeugen nach Zweibrücken auf den Parkplatz des bekannten 
Möbelhauses “Möbel Martin”. Nach der Begrüßung und einer 
kleinen Eröffnungs- und Dankesrede durch Herrn Höchst wurden 
die Kinder gefragt, wer einen Platz in welchem Auto haben 
möchte. Alle Beteiligten (Fahrer und Mitfahrer) waren im Vorfeld 
schon vor der Ausfahrt auf Corona getestet worden, um die 
lieben Kleinen, die ohnehin schon schwerstkrank sind, natürlich 
nicht einer zusätzlichen Gefahr auszusetzen. Unter den Boliden 
waren Fahrzeuge vom Typ: Porsche, Mercedes, Audi, BMW 
Lotus, Bentley, Mustang und auch ein Auto, das zum Team des 
ehemaligen Sportwagenweltmeisters Timo Bernhard gehört, der 

seit diesem Jahr als Teamchef an den Deutschen Tourenwagen 
Masters teilnimmt. Die Aktion “Kinderaugen sollen strahlen” 
startete um 16:00 Uhr bei trockenem Wetter, wobei es kurz zuvor 
noch heftig geregnet hatte, jedoch kam pünktlich zum Auftakt die 
Sonne heraus. Petrus hatte wohl ein Auge auf die Aktion gehabt 
und wollte den Kindern anscheinend etwas Gutes tun. Nach 
der Rückkehr der Sportwagen zu Möbel Martin war angedacht, 
die Beteiligten dort zu einem gemeinsamen Essen einzuladen 
und Geschenke des Regionalligisten FC 08 Homburg sowie 
Freikarten für ein Heimspiel zu übergeben. Den Fahrern machte 
es selbst Spaß und es war ihnen wichtig, dass sie kranken 
Kindern eine Freude bereiten konnten. Allein in den letzten 
Tagen vor der Aktion haben sich weitere 10 Fahrer gemeldet, die 
unterstützen wollten. Laut Thomas Höchst sagen alle Fahrer, die 

schwarzer Porsche, grüner Lotus und viele begeisterte Gäste

Ein Porsche vom “Rallye Team 75” von Timo Bernhard

“Kinderaugen sollen strahlen” unterstützen, übereinstimmend, 
dass ihnen die Teilnahme an der Aktion eine Ehrensache ist. Sie 
haben selbst große Freude daran, den kleinen Patienten diese 
Mitfahrten zu ermöglichen. Die Autofahrer wissen, dass es ihnen 
selbst gut geht und sie wollen Menschen, denen es nicht so gut 
geht, helfen. Im nächsten Jahr wird die schöne Aktion hoffentlich 
erneut stattfinden und dann immer wieder und wieder und wieder.

Text & Bilder: Chris Ehrlich
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Die Beeder Kerb 2022
Trotz Regen mit Umzug, Kerweredd unn Kerwestrauß!

Im Stadtteil Beeden wird die Kerb noch ganz traditionell gefeiert. 
Mit jeder Menge junger Leute wird die jährliche Kerwetradion mit 
„Straußbuwe unn Straußmääde“ immer wieder hochgehalten. 
In diesem Jahr hatten Sie recht abwechslungsreiches 
Wetter denn Wolken wechselten mit Sonne und Regen 
störte vor allem die Kerwegäste am Sonntag.Für die Beeder 
Straußbubenvereinigung, war es selbstverständlich auch in 
diesem Jahr eine echte „Beeder Kerb“ auf die Beine zu stellen. 
So zogen am Kerwesonntag ca 30 Straußbuwe unn Määde, trotz 
Nieselregens zwei Stunden lang durch den Stadtteil. Lautstarke 
Unterstützung kam aus einem Ghetto-Booster der den Tross 
in allen Straßen ankündigte. Am Ortsausgang von Beeden in 
Richtung Limbach, an der „Kerwe-Werbewand“, legte man bei 
zahlreichen ehemaligen und warteten Straußbuwe und Gästen 
eine Trinkpause ein, und schoss das alljährliche Gruppenfoto 
der „Beeder Straußjugend“. Gut gestärkt setzte sich der kleine 
„Kerwe-Konvoi“ wieder in Gang und machte sich auf den Weg 
in Richtung Sportheim. Immer vornweg, der Kerwestrauß 
und Dennis Becker, der in diesem Jahr zum ersten Mal die 
ehrenvolle Aufgabe des Kerwepfarrer übernommen hatte. Nach 
zwei erlebnisreichen Stunden war das Ziel, das Beeder SV-
Sportheim, erreicht. Unter dem Beifall der Straußjugend und mit 
Rufen wie „die Beeder Kerb soll lääwe“, wurde im strömenden 
Regen der Kerwestrauß am Sportheim befestigt. Klitschnass 
beleuchtete der Kerwepfarrer, unter dem Beifall der erstaunlich 
vielen Zuhörern, die unter den großen Sonnenschirmen vor dem 
Regen Schutz suchten, das Dorfgeschehen und wusste dabei 
manches muntere Anekdötchen zu erzählen. Für die Beköstigung 

mit Speis und reichlich Trank war die SV Wirtin Natalie mit 
ihrem Team zuständig. Schon am Freitag startete man mit den 
Musikerinnen und Musikern um Dedi B. die Beeder Kerb 2022. 
Mit sehr guter Livemusik unterhielt die Formation des Abends 
nicht nur die vielen Besucher im Biergarten am Sportheim, 
sondern unterstützt wie in jedem Jahr eine Spenden-Aktion. 
Dabei ging es um ein 7jähriges Mädchen, die schon zweimal den 
Krebs besiegt, doch ihre Haare verloren hat. Für eine Perücke 
stellt die Krankenkasse einen Betrag zur Verfügung der nicht 
reicht, um eine Perücke zu bezahlen. Und um dem Mädchen, mit 
der Perücke, wieder ein wenig Lebensfreude zurück zu geben, 
spendeten alle Musiker des Abends ihre Gage und auch die 
Besucher unterstützten Dedi B. dabei. So „erspielte“ die Band 
über 600 Euro bei ihrem Auftritt in Beeden zur Anschaffung 
der Perücke und übergab die Spende der Familie, die sich bei 
allen Beteiligten ganz herzlich bedankte. Am Samstagabend 

sorgten Frank Grub und Mike Georg, zusammen sind sie das 
Duo „Feier Department“ im Sportheim mit guter Livemusik für 
mächtig Stimmung. Nach der feuchten Kerweredd und den 
Kerwespielen der beiden Fußballmanschaften des SV Beeden 
spielte der bekannte Alleinunterhalter Harald Keller im Sportheim 
auf. Zum Frühschoppen am Montag griff Günter Leidinger 
in die Tasten und unterhielt Alt und Jung im Sportheim und 
Wintergarten bis in den Nachmittag. Für leckeres Kerwe-Essen 
und frisch gezapftes Karlsberg UrPils sorgte Natalie mit ihrem 
Theken- und Küchenteam. Achim Müller, der 1.Vorsitzende des 
Sportvereins und seine Vorstandskollegen hatten ein richtig 
gutes Kerweprogramm zusammengestellt. Am Kerwedienstag 

Die Straußbuwe unn Määde 2022 an ihrer Kerwe-Werbe-Wand

Kerweparrer Dennis Becker, hält vom Dach des Beeder 
Sportheims, trotz anhaltendem Regen, die Kerweredd 2022

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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hieß es dann „Ramba-Zamba bei den Hasen“. Das Hasenheim 
hatte zum traditionellen Heringsessen mit Livemusik eingeladen. 
Das Lokal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Alt und Jung 
vereint durch das leckere Heringsangebot des Hasenheim-
Teams. Für die entsprechende musikalische Unterhaltung 
sorgten die in Beeden sehr geschätzten „Whisky-Boys“. Auch 
die Straußjugend war gekommen, um die „Beeder Kerb“ auch 
an ihrem letzten Tag gebührend zu feiern. Noch einmal ein 

Kompliment an die Beeder Straußbubengemeinschaft, die die 
Kerwetradition hochhält. Was auch in diesem Jahr auf die Beine 
gestellt wurde, das verdient absolute Anerkennung und wird 
in der Beeder Bevölkerung sicherlich in positiver Erinnerung 
bleiben! Übrigens feiert man in Beeden 2023 das 111-jährige 
Bestehen der Straußbubengemeinschaft und dazu wird mit 
Sicherheit ein tolles Programm organisiert.  

Text & Bilder: Friedel Simon

Die Kerwegäste suchten Schutz vorm Regen Das richtig gut besuchte Hasenheim beim Heringsesse
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Erster Bücherschrank in Erbach eröffnet
Gut gewählter Standort an der Langenäckerschule 
gegenüber der Kita Maria v. Friede

Der erste frei zugängliche Bücherschrank in Erbach ist letzten 
Freitag von Elena Burgard, der Erbacher Quartiersmanagerin 
befüllt und im Beisein der Beigeordneten Christine Becker, 
der Schulleiterin der Langenäckerschule Annabelle Herzog, 
sowie Friedrich Burgard, Vorsitzender der Stadtteilkonferenz 
Lebendiges Erbach, seiner Bestimmung übergeben worden. Bis 
zum Aufstellen und der Eröffnung am 23. September, vergingen 
nur sechs Monate, es ging also relativ flott. Dafür hat sich 
Elena Burgard stark gemacht und das Projekt vorangetrieben. 
Realisiert und finanziert wurde der Bücherschrank durch den 
Verfügungsfond der „Stadtteilkonferenz Lebendiges Erbach“ 
im Rahmen des Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“. 
Für das nötige kleine Fundament, sowie den Schrank selbst, 
zeichnet die Firma Wilden Metallbau & Design aus Erbach 
verantwortlich. Der Bücherschrank soll allen Bürgerinnen und 
Bürgern im Quartier einen Anstoß zum Lesen geben. Nicht nur 
Kinder und Jugendliche können sich dort Bücher abholen, auch 
Erwachsene sind aufgerufen, das neue Angebot zu nutzen und 
dies kostenlos. Neben dem Ausleihen von Büchern können 
auch gerne Kinderbücher und Bücher für Erwachsene, die 
schon gelesen sind, in den Schrank eingebracht werden, damit 
auch andere Leseratten die Möglichkeit zum Lesen haben. Für 
weitere Fragen zum Erbacher Bücherschrank, oder zu weiteren 
Projekten der Stadtteilkonferenz, steht die Quartiersmanagerin 
Elena Burgard, gerne zur Verfügung. 

Text & Bilder: Friedel Simon

Bei der Eröffnung des Bücherschranks stehen von rechts nach 
links  Frau Wilden und ein Mitarbeiter von Wilden Metallbau 

&amp; Design in Erbach im Industriegebiet Zunderbaum, Elena 
Burgard, Quartiersmanagerin, Christine Becker Beigeordnete, 

Friedrich Burgard, Vorsitzender der Stadtteilkonferenz 
Lebendiges Erbach, Frau Herzog und Herr Russy von der 

Langenäckerschule 

„Keschde uff em Karlsberch“
Kastanien auf dem Karlsberg

Seit Generationen ist es den Homburgern bekannt, dass „de 
Karlsberch“ jährlich im Herbst schmackhafte Kastanien im Angebot 
hat. Die Homburger sagen zu den Kastanien liebevoll „Keschde“. 
In unserer Region sind Esskastanien kaum verbreitet. Dass wir 
hier in Homburg jährlich Freude an den „Keschde“ haben dürfen, 
verdanken wir Herzog Karl II. August von Pfalz-Zweibrücken, 
der die Edelkastanie auf seiner Schlossanlage (1778-1788) 
anpflanzen ließ. Heute noch finden sich mehr oder weniger weit 
vom Karlsbergweiher jede Menge Kastanienbäume, die reichlich 
Früchte tragen. Ortskundigen aus Sanddorf, Bruchhof und aus 

Herbstlich liegen die Kastanienschalen auf Laub
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der Stadt Homburg ist es Jahr für Jahr eine Freude an ihrem 
„Karlsberch“  schmackhafte Kastanien zu sammeln. Heutzutage 
sind die „Keschde“ eine willkommene herbstliche Delikatesse. 
Doch das war nicht immer so. Während des 2. Weltkriegs und 
in den schweren Jahren kurz danach waren die Kastanien auf 
dem Karlsberg von breiten Bevölkerungsschichten heiß begehrt. 
Lebensmittel, insbesondere Kartoffel   waren rar. Damals war 
man froh in den Kastanien einen vitaminreichen Ersatz zu 
haben. Schon sehr früh, meist noch bei Dunkelheit, brach man 
auf zum „Karlsberch“ um möglichst früh nach Sonnenaufgang 
noch einen begehrten Kastanienernteplatz zu finden. Manche, 
ganz kundige Sammler, machten an  nur ihnen bekannter Stelle 
im Wald  ihr Sammelglück. Oft fiel die Ernte so üppig aus, dass 
mit Handwagen oder Fahrrad die „Keschde“ sackweise nach 
Hause transportiert wurden. Dort wurden sie oft monatelang 
trocken gelagert und wie Kartoffeln zu den Mahlzeiten verzehrt. 
Dass man diese Notzeit dank der „Keschde vum Karlsberch“ 

einigermaßen überbrücken konnte hat man also Herzog Karl 
II. August zu verdanken. Wie es heißt, ließ der Herzog auf 
der sonnigen linken Seite des Weihers an den Hängen auch 
Wein anbauen. Diesen Weinanbau begleiteten die Kastanien. 
Übrigens, was viele nicht mehr wissen, ist die Tatsache, dass 
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts der Karlsbergweiher 
der Bevölkerung als Schwimmbad diente. Die linke Sonnenseite 
des Weihers war sozusagen der „Karlsberchstrand“.  Heute ist 
der Weiher Teil des Premiumwanderweges Schlossbergtour und 
lädt zum Verweilen ein. Die ehemalige Schlossanlage erstreckte 
sich über den gesamten Bergrücken des heutigen Karlsberg. 
1793 von französischen Revolutionstruppen geplündert und 
niedergebrannt, zeugen die zum Teil imposanten Ruinen noch 
heute von der ehemaligen Größe des Schlosses und den 
dazugehörigen Park- und Gartenanlagen. Noch heute finden sich 
über den gesamten Bergrücken verteilt Kastanienbäume, bis hin 
zu den 3 Schwanenweihern im Tal der „Karlslust“. Die Kastanie 
hat in unserer Gegend auch schon eine längere Geschichte. 

Der Karlsbergweiher ist in dieser Zeit einfach herrlich

Werben Sie jetzt auch 
auf unserer Website:
bagatelle-homburg.de
Buchung unter 
06841-1877324
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Weder Kastanien noch Wein sind durch Zufall zu uns  gelangt. Der 
Anbau von Trauben wie auch von Edelkastanien geht auf die Zeit 
des römischen Reichs zurück. Wie wir alle wissen hat Homburg 
in seinem Stadtteil Schwarzenacker einen eindrucksvollen 
Beweis römischer Vorgeschichte. Dort und an den Hängen von 
Bierbach bauten schon die Römer Wein an. Möglicherweise ist 
das Vorkommen von Edelkastanien im Taubental, in der Nähe 
von Schwarzenacker, auch auf die Römer zurückzuführen. Die 
waren nämlich darauf bedacht, die Versorgung der Grenztruppen 
in Germanien möglichst weitgehend vor Ort zu ernten. Hier 
waren sowohl das so genannte „Brot der Armen“ – in Form von 
Kastanien – als auch der Rebensaft für die Stärkung der Moral 
wichtige Bausteine. Darüber hinaus teilen Wein und Kastanien 

bis heute weitere Gemeinsamkeiten. Die wohl wichtigste 
Gemeinsamkeit ist, dass sowohl für Kastanien als auch für 
den Wein im Oktober ein wichtiger Zeitpunkt ist. Die Kastanien 
sind zu diesem Zeitpunkt reif und in Sachen Rebensaft ist die 
Zeit des neuen Weins auf ihrem Höhepunkt. Esskastanien 
sind robust, widerstandsfähig und ihre Früchte lassen sich auf 
vielfältige Weise einsetzen. Die Kastanie stammt ursprünglich 
aus südlichen Regionen. Die Baumart gilt als klimatolerant, 
wärmeliebend und anpassungsfähig – so könnte ihr in Zeiten des 
Klimawandels eine immer wichtigere Rolle im Wald zukommen. 
Darüber hinaus sind Edelkastanien auch wertvolle Lebensräume, 
ihre Blüten beispielsweise sind eine wichtige Nahrungsquelle 
für Bienenvölker. Zudem wird das widerstandsfähige Holz u.a. 

für die Herstellung von Weinfässern geschätzt. Sollten wir Sie, 
liebe Leser, jetzt neugierig gemacht haben auf Kastanien und 
Sie eventuell zum „Keschdesammle“ auf den Karlsberg wandern 
wollen, geben wir Ihnen noch einen Tipp mit auf den Weg. 
Geübte Sammler von Edelkastanien entwickeln oft schnell die 
Fähigkeit, ihr dorniges Äußeres mit den Schuhen aufzuknacken. 
Wesentlich schneller gelingt die Ernte jedoch dann, wenn zur 
Lese der „Keschde“ feste Arbeitshandschuhe getragen werden. 
Die sollten ebenso zur Ausrüstung gehören wie ein kleiner Sack 
oder Körbchen. 

Rezepte:
Ob einfach nur als kleine Beilage oder doch in Komposition 
mit einem deftigen Essen, die „Keschde“ verspricht ein 
köstliches Geschmackserlebnis. Rezepte zur Inspiration und die 
Zubereitung der stacheligen Früchte finden Sie hier. 

„Keschde“ aus dem Backofen
Die Kastanien etwa eine halbe Stunde bis Stunde in kaltes Wasser 
legen. Zur Vorbereitung zum Rösten die „Keschde“ kreuzförmig 
mit einem scharfen Messer einritzen. Das ist wichtig, damit sie 
durch die Hitze im Backofen nicht aufplatzen. Den Backofen 
anschließend auf 180°C Ober- und Unterhitze einstellen und die 
„Keschde“ ca. 20 - 25 Minuten rösten.  

„Keschde“ aus dem Kochtopf
Die Zubereitung in einem Kochtopf verläuft ähnlich. Nach dem 
Einritzen die Kastanien in einen Topf mit kochendem Salzwasser 
geben und ca. 15 bis 20 Minuten kochen lassen. Das kochende 
Wasser abgießen, die „Keschde“ kalt abschrecken und direkt 
schälen, um die Schale am besten zu entfernen.

Text & Bilder: Heinz Hollinger

Esskastanien im Laub

Neue Elternlotsen an der 
Grundschule Sonnenfeld 
Freiwillige Helferinnen und Helfer wurden ausgerüstet
Die Gruppe der ehrenamtlichen Verkehrs- bzw. Elternlotsen, die 
bei jedem Wetter in den frühen Morgenstunden für die Sicherheit 
der Schülerinnen und Schüler der Grundschule Sonnenfeld im 
Einsatz sind, ist größer geworden. Die freiwilligen Helferinnen 
und Helfer um die Schulelternsprecherin Nadine Formella 
konnten kürzlich acht neue engagierte Eltern in ihrem Kreis 
begrüßen. Vor der Schule wurden diese mit einer Warnweste 
und Verkehrskelle ausgestattet.  Bei dem Treffen an der 
Grundschule in der Ringstraße war die Schulleiterin Judith Lacher 
ebenso anwesend wie Verkehrspolizist Kriminalkommissar 
Heiner Schultz. Er kümmert sich um die Ausrüstung und 
die Unterweisung der Elternlotsen.    Im Gespräch mit den 
engagierten Lotsen wurde deutlich, dass diese besonders in der 
dunklen Jahreszeit gefordert sind. Im Einsatz sind mehrheitlich 
Frauen und einige Männer an den Ampeln in der Ringstraße 
und in der Cappelallee, von wo auch viele Kinder auf dem 
Weg zur Grundschule Sonnenfeld entlangkommen. Es wurde 
von vielen Autofahrern berichtet, die selbst bei Rot noch die 
Ampeln im Bereich der Grundschule überqueren und auch auf 
die Verkehrslotsen wenig Rücksicht nehmen. Teilweise würde 
auch an bereits anhaltenden Fahrzeugen vorbeigefahren.   Ein 
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großer Wunsch der Eltern besteht darin, die Zahl der knapp 30 
Helferinnen und Helfer noch weiter zu erhöhen, um auch die 
Kreuzung im Bereich der Kirrberger Straße wieder zu betreuen. 
Das sei zwar schon einmal gelungen, derzeit aber nicht möglich, 
so Nadine Formella. An dieser Kreuzung hätten viele Autofahrer 
am Morgen oft nur den Blick auf die Ampel gerichtet und würden 
fast alles daransetzen, diese noch rechtzeitig zu überqueren. 
Dabei würde der Blick auf dort gehende Kinder nicht selten 
vernachlässigt, was schnell zu gefährlichen Situationen führen 
würde.    Insofern appellieren die Schulleiterin Judith Lacher, 
die Elternlotsen und Verkehrspolizist Heiner Schultz an eine 
vorsichtige und vorausschauende Fahrweise, gerade im Bereich 
der Grundschulen, an denen seit dem Schuljahresbeginn auch 
viele Verkehrsanfänger unterwegs sind. 

Text und Foto: Pressestelle Stadt Homburg

Ein Teil der Elternlotsen vor der Grundschule Sonnenfeld mit 
der Schulelternsprecherin Nadine Formella (Mitte, 7. v. l.), 

Verkehrspolizist Heiner Schultz (3. v. l.) und Schulleiterin Judith 
Lacher (6. v. r.). © Jürgen Kruthoff

Obst in Beeden ist erntereif
Ortsvertrauensfrau Katrin Lauer lädt zum Ernten ein

Auf einer städtischen Grünfläche in Homburg-Beeden an der 
Straße Hinter der Schildwache stehen zahlreiche Apfel-, Birnen- 
und Walnussbäume mit reifen Früchten. 

Die Birnen sind zur Ernte bereit © Volker Willig

Katrin Lauer, die Ortsvertrauensfrau von Beeden hat nun 
angeregt, bekannt zu machen, dass das derzeit reife Obst gern 
von allen Bürgerinnen und Bürgern geerntet werden darf. Sie 
wurde bereits mehrfach von Bürgerinnen und Bürgern darauf 
angesprochen.  Die Abteilung für Umwelt und Grünflächen der 
Stadtverwaltung stimmt dieser Anregung der Ortsvertrauensfrau 
natürlich gern zu. Insofern kann das Obst auf eigene 
Verantwortung gern geerntet und hoffentlich genossen werden. 

Fotos: Volker Willing

Leckere Äpfel kann man in Beeden ernten © Volker Willig
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Bana-Bus machte Halt in Kirrberg
Grundschüler/innen wurden über die Wichtigkeit des fairen 
Handels informiert

Unter dem Motto „Is(s) gudd – die faire Banane“ tourt der Bana-
Bus seit 2020 durch das Saarland und macht an ausgewählten 
Fairtrade-Standorten Halt, um auf fairen Handel – hier am 
Beispiel der Banane – aufmerksam zu machen. Am Donnerstag 
war der Bus an der Grundschule Sonnenfeld in Kirrberg zu 
Gast und informierte die Schülerinnen und Schüler spielerisch 
zu dem Thema.  Dabei sorgte der große gelbe Bus bereits für 
Aufsehen, als er durch Homburgs Straßen zum Zielort fuhr. Er 
gehört der Ganztagsgemeinschaftsschule (GGS) Neunkirchen, 
die ihn für Schülerfahrten zu Nachhaltigkeitsprojekten sowie für 

Exkursionen und Ausflüge nutzt – und für Fahrten im Sinne des 
Fairtrade-Gedankens. So waren auch am Donnerstag mehrere 
Schülerinnen und Schüler der Fairtrade-Gemeinschaftsschule, 
nämlich die Fairtrade-Experten Lauritz Meng, Zoe Klames, 
Lisa Maurer und Lea Wiederhold, dabei und kümmerten 
sich um die Klassen, ebenso wie eine Studentin von der 
Universität des Saarlandes, Fairtrade-Botschafterin Madeleine 

Andela, und Wynnie Kangwana Mbindyo, Fairtrade-Referentin 
von der Fairtrade Initiative Saarland (FIS) und Fairtrade 
Deutschland. Das Ziel der Aktion: Keine krummen Geschäfte und 
Ausbeutung auf den Bananen-Plantagen mehr! Am Beispiel des 
Bananenhandels wurde begreifbar gemacht, warum es besser 
ist, fair einzukaufen und wie die Menschen und die Umwelt vor 
Ort davon profitieren. Dazu gab es bebilderte Informationen, 
Malangebote, eine Führung durch den Bus, ein Quiz und natürlich 
am Ende als Belohnung auch eine fair gehandelte Banane. Wer 
wollte, durfte auch in ein Bananenkostüm steigen. Als Fairtrade-
Stadt war Homburg direkt offen, als die Anfrage der Fairtrade 
Initiative Saarland kam, wo in Homburg der Bus denn Station 
machen dürfe. Die Fairtrade-Beauftragte Anke Michalsky und 
die zuständige Beigeordnete Christine Becker machten sich vor 
Ort ein Bild und waren gemeinsam mit dem stellvertretenden 
Schulleiter Mathias Werner und den Klassenlehrerinnen und 
–lehrern sowie natürlich den Schülern begeistert von der 
informativen und beeindruckenden Abwechslung.  „Auf fair 
gehandelte Produkte kann man die Kinder nicht früh genug 
hinweisen. Sie lernen hier, wo Bananen angebaut werden, 
wie ihr Weg nach Deutschland führt und welche Bedingungen 
es im Ursprungsland meist gibt. Das alles wird der jeweiligen 
Gruppe, also hier den Grundschulkindern, altersgerecht erklärt“, 
berichtete Wynnie Kangwana Mbindyo von der FIS, die sich als 
Referentin für Fairtrade Deutschland engagiert und mit an die 
Schule kam. 

Text und Fotos. Linda Barth/Stadt Homburg

Der Bana Bus und im Vordergrund die Fairtrade-Beauftragte 
im Rathaus Anke Michalsky, Beigeordnete Christine Becker 
und Wynnie Kangwana Mbindyo von der Fairtrade Initiative 

Saarland (v. l. n. r.) © L. Barth

Anke Michalsky und Christine Becker im Gespräch mit dem 
stellvertretenden Schulleiter der Grundschule Sonnenfeld 

in Kirrberg, Mathias Werner, und Lehrerin Anne Burkhart © 
L.Barth HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
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Spende an den Verein „Kükenkoje“
Beigeordnete Christine Becker überreicht Scheck
Der Förderverein für Frühgeborene und kranke Neugeborene 
„Kükenkoje“ an der Homburger Uniklinik feierte vergangene 
Woche seinen dritten Geburtstag. Neben vielen ehemaligen 
und aktuellen Patientinnen und Patienten des UKS sowie den 
Mitarbeitenden war auch Beigeordnete Christine Becker zu 
Besuch im neuen Hörsaalgebäude. Die 2. Vorsitzende des 
Vereins, Lisa Eder, begrüßte die zahlreichen Gäste, darunter 
viele Kleinkinder, die einen nicht ganz so leichten Start ins 
Leben hatten. Umso schöner war es zu sehen, wie putzmunter 
die meisten inzwischen waren – ein Verdienst der „Kükenkoje“, 
die sich aus Pflegekräften, Ärzten des UKS, betroffenen Eltern 
und Interessierten zusammensetzt. Sie alle versuchen mit 
ihren Kompetenzen und Erfahrungen die Familien durch diese 

Zeit bestmöglich zu begleiten und sie gemeinsam mit den 
Frühförderstellen und Ämtern auf den - hoffentlich baldigen - 
gemeinsamen Alltag vorzubereiten.

Bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen sowie warmen 
Speisen kamen die Eltern und Kinder in Kontakt, ein Angebot 
für die Kleinsten in Form von Kinderschminken und einer 
Zaubershow sowie vielen liebevoll gestalteten Kleinigkeiten 
– Ballontiere wurden nach Wunsch für die Kids hergestellt, es 
gab Seifenblasen und Malbücher und vieles mehr – führten 
zu einem gelungenen Nachmittag. Die Beigeordnete Christine 
Becker bedankte sich bei den Verantwortlichen um Lisa Eder 
und Bernadett Zwartes für ihr Engagement: „Ich bedanke mich 
herzlich für die Arbeit, die Sie hier leisten. Die ´Kükenkoje´ ist 
eine weitere wichtige Einrichtung, um Eltern und Familien zu 
unterstützen, die sich sicherlich eine schönere Kennenlernzeit 
mit ihren Neugeborenen vorgestellt haben.“ Sie übergab eine 
Spende in Höhe von 100 Euro und wünschte den Mitarbeitern 
weiterhin eine erfolgreiche Arbeit sowie den Familien alles Gute. 

Text und Fotos: Pressestelle Stadt Homburg

Die Beigeordnete Christine Becker (links) besuchte den Verein 
Kükenkoje , in der Mitte ist Lisa Eder (2. Vorsitzende) und 

rechts Bernadett Zwartjes (2. Schatzmeisterin) des Vereins 
©Linda Barth
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Das urige Restaurant „PETERS Alm“
Oktoberfest und leckere Schmankerln für die ganze Familie 

Langsam aber sicher neigt sich das Jahr 2022 und findet mit 
der kalten Jahreszeit sein Ende. Doch nach dem tollen und 
heißen Sommer, der viele Rekorde purzeln ließ, freuen wir uns 
zunächst auf einen Goldenen Oktober, mit hoffentlich vielen 
sonnigen Stunden. Alle Gastronomen mit einem Biergarten 
oder einer Terrasse konnten in diesem Traumsommer ihre 
Gäste noch bis in den September draußen im Freien bewirten. 
Auch das Ensemble „Peters Hotel & Spa, mit Seeterrasse und 
Biergarten profitierte von den milden Temperaturen, obwohl 
es nun ab und an auch schon mal gut regnete. Und hier bringt 

sich die gemütliche und warme PETERS Alm ins Gespräch, 
denn sie ist nicht nur eine tolle Location, in der urigen Almhütte 
lässt es sich sehr gut feiern, aber auch zur Brotzeit und zum 
Mittag- oder Abendessen kehren immer mehr Gäste in die Alm 
ein und nutzen das abwechslungsreiche Angebot. Dass man in 
der Alm gut feiern kann, zeigte das dreitägige Oktoberfest Ende 
September mit drei Bands. Bei klasse Livemusik, leckeren Alm-
Gerichten und immer frisch gezapften Karlsberg UrPils, feierten 
viele Gäste in der rustikalen Alm. Für eine tolle Stimmung sorgten 
neben der Band Corona, dem Duo Bergtal-Echo natürlich auch 
die Lokalmatadoren, die Firma Holunder. Schon am ersten 
Abend war die Alm gut besucht und „Corona“ nahm die Gäste 

mit auf eine tolle musikalische Oktoberfest-Reise. Mit dem Duo 
„Bergtal-Echo“ gingen die Besucher der Alm am Samstag auf 
Oktoberfest-Reise und der Sonntag-Abend gehörte der „Firma 
Holunder“. Mit viel Witz, klasse „Mucke“ und immer auf Vollgas, 
sorgten Andy, Stefan und Thorsten, die drei Vollblutmusiker für 
eine tolle Stimmung in PETERS Alm, die bis auf den letzten Platz 
besetzt war. Die Gäste genossen es mit ihren Freunden und 
Freundinnen ausgelassen zu feiern, zu schunkeln, zu tanzen 
und singen. Es waren drei stimmungsvolle und für die Besucher 
abwechslungsreiche Abende beim Oktoberfest in Jägersburg in 
der urig-gemütlichen Alm. Wenn das Wetter im Oktober mitspielt, 
können Spaziergänger, Wanderer und Radler ihre Rast auch 
weiterhin im Biergarten einlegen, denn ein Teil der Bestuhlung 
lässt das Team um Peter Trösch stehen. PETERS Alm ist 
täglich ab 11.30 Uhr geöffnet und der Gast erhält durchgehend 
warme Speisen bis 21 Uhr. Das Angebot reicht über wöchentlich 
wechselnden Aktionsgerichte, über täglich wechselnden, feinen 

Die Band “Corona” mit Nils Ackermann von Peters Alm

Start zum dreitägigen Oktoberfest in PETERS Alm mit gut 
gelaunten Gästen

www.kerndruck.de
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MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 
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Kuchen und zum Ausklang des Tages, in der besonderen Alm-
Atmosphäre leckere Abendgerichte. Die urig-rustikale, über dem 
Brückweiher, in der Naherholung Jägersburg gelegene PETERS 
Alm, bietet sich bestens für alle Familienfeierlichkeiten, Jubiläen, 
Firmenfeiern und natürlich ebenso für Ihre Weihnachtsfeier an. 
Ganz egal ob für Vier, Acht oder Achtzig Personen oder auch 
die komplette Alm. Das junge und engagierte Team um Nils 
Ackermann, reserviert und stellt Ihnen die Bestuhlung zu Ihrer 
Feier in PETERS Alm nach Ihren Wünschen zusammen. Auch 
im „Goldenen Oktober“ bietet die Küche der Alm Gerichte von 
regionaler Herkunft und bietet dem Gast saisonale, leckere 
Speisen, im Restaurant auch Wild, wie Reh, Hirsch oder 
Wildschwein aus unseren einheimischen Wäldern. Auf der 
Speisenkarte findet der Gast in den nächsten Wochen fast alles 
was der Herbst zu bieten hat. So können sich die Gäste von 
PETERS Alm auf deftige, gut bürgerliche Gerichte, wie zum 

Beispiel auf Sauerbraten, Rotkraut und Spätzle, auf Kürbis- oder 
Maronencremesüppchen und als Dessert auf Kaiserschmarren 
freuen. Auf der Speisekarte des Restaurants findet man zum 
Beispiel hausgeräucherten Rehschinken an Feldsalat mit 
Balsamico Vinaigrette, Brotkracherln und Preiselbeeren als 
Vorspeise. Danach wird Hirschmedaillon in Granatapfel Portwein 
Sauce mit Kartoffel Mousseline und Feigenpüree als Hauptgang 
und die Kürbiss-Schlemmer-Creme, ein Schicht-Dessert mit Zimt, 
serviert. Herbstzeit ist Muschelzeit und die erhält man ebenso 
im Restaurant wie Austern aus der Bretagne, die als Vorspeise 

Tolle Stimmung schon am ersten Festtag

Viele bekannte Gesichter besuchten das Oktoberfest in 
PETERS Alm am Samstagabend
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mit drei, sechs oder neun Stück, auf Eis mit Zitrone angeboten 
werden. Nach Aussage von Peter Trösch „liegt eine tolle Saison, 
mit zahlreichen Events und tollen Hochzeiten hinter Ihnen. Er 
fügte hinzu, dass in der gastronomischen Vielfalt der Naherholung 
Jägersburg um den Brück- und Schloßweiher, sich PETERS 
Hotel & Spa, mit dem großen Biergarten und PETERS Alm 
weiterhin positiv entwickelt und toll etabliert hat! Weiter erzählte 

uns Herr Trösch, dass im Hotel ein „Kleiner Laden“ eingerichtet 
wurde, um das eigene Haus noch besser zu vermarkten. So 
entstand im Hotel „PETERS Lädle“ ein Showroom mit Deko 
und Geschenkideen rund um das Ensemble PETERS Hotel. 
Es sind exklusive kleinere und größere, viele liebevoll in Holz 
gearbeitet Mitbringsel aus Jägersburg, was auch dem Alpenstyle 
von PETERS entspricht. Die kunsthandwerklichen Dinge sind 
Unikate, also nichts von der Stange und können auch gerne 
von externen Gästen, die ein besonderes Geschenk suchen, 
erworben werden“. Jetzt, wenn die Tage kürzer und Abende 
länger werden, wenn es draußen früher dunkel wird, dann ist 
die Zeit für Sauna und Wellness, relaxen und wohlfühlen. Und 
dazu lädt Peters Hotel & Spa mit tollen Angeboten, mit einem 
verlängerten Wochenende oder auch für eine Woche recht 
herzlich ein. Zudem ist das Naherholungsgebiet Jägersburg auch 
im Herbst sehr beliebt und vielleicht bekommen wir ja noch einige 
sonnige Tage. Dann lässt es sich um Brück- und Schlossweiher 
gut spazieren, mit hauseigenen E-Bikes eine Tour durch die 
umliegenden Wälder fahren. Nach so vielen Infos wünschen wir 
viel Spaß beim Besuch vom PETERS Alm und PETERS Hotel & 
Spa in der Naherholung Jägersburg am Brückweiher.

Text & Bilder: Friedel Simon

In PETERS Alm wurde zünftig gefeiert, getanzt und gesungen 

Homburger Delegation besuchte 
Albano Laziale
Partnerstadt empfing die Gäste mit dreitägigem Programm
Nach zweijähriger Pause konnte nach den beiden Homburger 
Partnerstädten La Baule und Ilmenau kürzlich auch die dritte 
Partnerstadt, Albano Laziale in Italien, wieder von einer Delegation 
aus der Kreis- und Universitätsstadt besucht werden. Drei Tage 
lang war die italienische Partnerstadt Gastgeber der Homburger 
Beigeordneten Christine Becker, von Barbara Emser aus dem 
Amt für Jugend, Senioren und Soziales, Petra Simon aus dem 
Amt für Kultur und Tourismus sowie Astrid Di Franco, die für den 
Auf- und Ausbau der kulturellen Beziehungen zu Albano Laziale 
bestellt wurde. „Land und Leute, die Kultur und die verschiedenen 
Austauschmöglichkeiten kennenlernen, kann man vor Ort am 
besten. Verbindungen und Netzwerke lassen sich durch einen 
persönlichen Kontakt in kurzer Zeit etablieren“, so Di Franco, 
die seit Jahren in der Reisebranche tätig ist. Der Bürgermeister 
von Albano Laziale, Massimiliano Borelli, sorgte zusammen mit 
den Stadträten und Stadträtinnen Alessandra Zeppieri, Enrica 
Cammarano und Vincenzo Santoro sowie „Legionär“ Roberto 
Alessandrini für einen herzlichen Empfang der Delegation im 
„Palazzo Savelli“, dem Rathaus der Stadt. Dort gab es auch ein 
freudiges Wiedersehen mit dem Ehepaar Christina Roth Avalle 
und Vincenzo Avalle, den Mitinitiatoren der Städtepartnerschaft 
im Jahr 2018.  Christina Roth Avalle ist gebürtige Homburgerin 
und lebt mit ihrem Mann seit Jahren in Albano Laziale. Beide 
begleiteten die Delegation auf dem Drei-Tages-Programm, 
bei dem Roth Avalle durch ihre Übersetzungen zu einem 
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unverzichtbaren kommunikativen Austausch beigetragen 
hat.  Serena Piccolo, eine leidenschaftliche, deutschsprachige 
Stadtführerin, hatte bei einem historischen Rundgang durch 
Albano sehr viele Informationen über die Historie und die Kultur 
der Stadt und der Hauptsehenswürdigkeiten parat. Premiere 
feierte dabei auch ein eigens von der Kommune Albano Laziale 
herausgegebener mehrsprachiger Reiseführer auf Englisch, 

Italienisch und Deutsch mit Grußwort an alle Homburger 
Besucher.  „Städtepartnerschaften sind eine zukunftsorientierte 
Beziehung zum Aufbau einer starken europäischen Identität, 
zur Zusammenarbeit zwischen gleichberechtigten und 
unterschiedlichen Gemeinschaften und zur Erhaltung und 
Stärkung eines Klimas des Friedens“, betonte Bürgermeister 
Massimiliano Borelli bei der öffentlichen Versammlung, die 
der Verein „Amici delle Mole“ ausrichtete. Die Stadtverwaltung 
Albano Laziale hatte alle lokalen Vereine und Verbände zu 
einem Kennenlernen der Homburger Delegation eingeladen. So 
kamen Vertreter von Schulen, des Naturparks „Parco dei Castelli 
Romani“ und des Pilgerweges „Cammino della via Francigena“, 
von historischen Nachstellungen (Reenactmentgruppen), aus 
dem Gesundheits- und Sozialbereich, dem Tourismus, der 
Archäologie, Kunst, Kultur und Musik.  Beigeordnete Christine 
Becker freute sich ebenfalls, dass nach längerer Pause wieder 
ein direkter Austausch mit der Partnerstadt erfolgen konnte: 
„„Das Ziel der Delegationsreise ist es, die Städtepartnerschaft mit 
Leben zu füllen, Synergien zu bilden, Kontakte zu knüpfen, ein 
Netzwerk aufzubauen und Austauschmöglichkeiten zu etablieren 
für unterschiedliche Interessensbereiche und mit einer breiten 
Bürgerbeteiligung. Das Wichtige an einer Städtepartnerschaft 
ist der Kontakt mit den Menschen. Wir wurden in Albano 
Laziale mit offenen Armen empfangen und ich danke allen, die 
dazu beigetragen haben, uns den Aufenthalt zu etwas ganz 
Besonderem zu machen!“  Partnerschaftsbeauftragte Di Franco 
ist mit vielen Ideen und einem Netzwerk an Verbindungen im 
Gepäck zurückgereist und möchte für 2023, dem fünfjährigen 
Jubiläumsjahr, vielfältige Aktivitäten und Austauschangebote 
ausarbeiten, auf die man heute schon gespannt sein darf. 

Text: Pressestelle Stadt Homburg

Bürgermeister Borelli mit der Beigeordneten Becker, die ihm ein 
Gastgeschenk aus Homburg überreicht © Petra Simon

Innenraumreinigung  ////  ab 14,00€
Handwäsche   ////  ab 17,00€
Komplettreinigung  ////  ab 29,00€
Lackaufbereitung/Politur  ////  ab 89,00€
Aufbereitung  ////  ab 109,00€

WASH HOUR
NEU:
Saarpfalzstraße 55-57
66914 Waldmohr
0176 / 246 595 20
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Weinfest an der Klosterruine

Endlich wieder ein Weinfest an der Wörschweiler Klosterruine! 
Nach der Coronapause kamen bei  angenehmem Wetter viele 
Besucher auf den Klosterberg und  machten sich einen schönen 
Tag. Geboten wurde wie in früheren Jahren ein umfangreiches 
Angebot mit Speisen und Getränken sowie Musik. Winzer aus 
der Pfalz stellten ihre Weine vor. Ein besonderes Kompliment gilt 
den  Besucherinnen und Besuchern, denn die mussten diesmal 
das Weinfest zu Fuß ansteuern, da ein Shuttle-Service in diesem 
Jahr nicht angeboten werden konnte. Um so erstaunlicher, dass 
so viele Gäste den doch ziemlich beschwerlichen Fußweg hinauf 
zur Klosterruine auf sich nahmen. Einige hatten sogar eine 
längere Wanderung eingeplant und kamen oft in Gruppen von 
Beeden, Schwarzenbach, Limbach oder Bierbach aus, zu Fuß 
auf den Klosterberg. So konnten sich die Veranstalter am Tag der 
Deutschen Einheit über den Besuch von Hunderten von Gästen 
freuen. Die Vertreter der Stiftung Klosterruine Wörschweiler und 
des Fördervereins der Klosterruine hatten zur Einstimmung in 
den Herbst neben der tollen Kulisse des ehemaligen Klosters 
allerhand zu bieten. Neben Wein, Kaffee und Kuchen ließen 

sich die Gäste vor allem den von den französischen Freunden 
zubereiteten Flammkuchen schmecken. Bei angenehmen 
Temperaturen, Sonne und einem schönen Ausblick von den 
315 Meter hoch gelegenen Resten des Klosters genossen die 
Besucherinnen und Besucher einen ganz besonderen Tag.

Die Gäste geniesen das schöne Wetter

Das Weinfest war gut besucht

Prost!

66538 Neunkirchen · Bahnhofstraße 5  · Telefon (0 68 21) 94 27 56 · www.wirtshaus-roemer.de

NEINKEIJER 
STEAK-HOUSE
NEINKEIJER 

STEAK-HOUSE

Wirtshaus RömerWirtshaus Römer

NEU: Buchenholzgrill
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Qualitätspremium-Fleisch 
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Wir organisieren Ihre Feier 
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Alles nach Plan!
Bühnenturner des TV 1903 Beeden e.V.

Die Bühnenturner des TV 1903 Beeden freuen sich, nach zwei 
Jahren Corona-Pause endlich wieder in Aktion treten zu können. 
Seit dem Frühjahr wird in Beeden mit großem Engagement 
und viel Freude fleißig geprobt und nun ist es bald soweit: Am 
Samstag, den 29. Oktober 2022, findet um 20 Uhr die Premiere 
des beliebten Lustspiels „Alles nach Plan“ von Erich Koch in 
der Sporthalle Beeden statt. Aber: Läuft denn tatsächlich alles 
„nach Plan“ in diesem ehrenwerten Mietshaus? Das ist kaum 
zu erwarten, nachdem der pflichtbewusste Polizeibeamte Erich 
Kleinschmid am letzten Arbeitstag vor seiner Pensionierung den 
Verlockungen des Alkohols nicht widerstehen kann. Denn da 
kommen die jederzeit bestens informierte und etwas liebestolle 
Nachbarin Frau Nebelhorn, Erichs Ehefrau Klara und Jupp 
Koslowski, seines Zeichens Gelegenheitsschauspieler und 
gerne auch Schnapstrinker, ins Spiel. Erichs Kinder Mona und 
Muttersöhnchen Wolfi finden sich derweil im Visier von Erichs 
junger Polizeikollegin Jule wieder. Jedoch: Warum regt sich bei 
Erich plötzlich der „Polizeihund“? Und was hat es eigentlich mit 
den Tausenden von Papierrollen auf sich? Finden Sie es heraus: 
Samstag, 29. Oktober 20 Uhr; Sonntag, 30. Oktober 17 Uhr (mit 
Kaffee und Kuchen), Freitag, 4. November sowie Samstag, 5. 
November (je 20 Uhr). Karten sind im Vorverkauf bei HornungS 
(Blieskasteler Straße 110, Beeden) für 10 € erhältlich (keine 
Platznummerierung). Für Essen und Getränke ist während der 
Vorstellungen seitens des Vereins bestens gesorgt! 

Bild: Hardy Welker

Die Bühnenturner bei der Probe

Jetzt Probefahrt vereinbaren.
Kraftstoffverbrauch Civic e:HEV in l/100 km: innerorts  
2,4–2,1; außerorts 5,2–5,1; kombiniert 4,2–4,0. CO2-Emission  
in g/km: 95–91. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

The Driver’s  
Hybrid.

Der neue



Anzeigen

32

World Cleanup Day
und Aktionstag “Homburg lebt gesund”

Am 17. September fand neben dem Aktionstag “Homburg 
lebt gesund” der jährliche World Cleanup Day statt. Dieser 
Tag lag im Zeitraum der europäischen Mobilitätswoche, die 
vom 16. bis 22. September stattfand. Da der Schlossberg das 
Wahrzeichen und Aushängeschild von Homburg ist, hatte die 
Beeder Ortsvertrauensfrau Katrin Lauer im Vorfeld zu einem 
Cleanup Event am 16. September eingeladen. Es ging ihr und 
ihrer Fraktion darum, den Schlossberg ein wenig zu “entmüllen” 
und dieses immer wichtiger werdende Thema erneut an die 
Bevölkerung heranzutragen und etwas näherzubringen. Im 

Interview vor Ort gab Prof. Dr. Marc Piazolo zu verstehen: 
“In der Aktion heute ist es uns wichtig den Schlossberg, das 
Wahrzeichen von Homburg, sauber zu halten. Wir wollen einen 
Ansporn geben, erst gar nicht den hier herumliegenden Müll 
entstehen zu lassen. Jeder soll die Verpackungen, die Kippen 
und die Flaschen, die er oder sie hierher mitbringt, entweder 
in die vielen dafür vorgesehenen Behälter zu entsorgen, oder 
eben wieder mit nach Hause nehmen.” Allein am Schlossberg-
Kreuz stehen zwei Mülltonnen, an den einzelnen Parkplätzen 
sind weitere aufgestellt und auch oben auf dem “Teller” sind 
Mülleimer vorhanden. Am World Cleanup Day soll generell 
weltweit Müll eingesammelt und Maßnahmen zur Reduzierung 
des Müllaufkommens angeregt werden. Gut organisiert stellte 

der städtische Baubetriebshof die benötigten Materialien wie 
Müllsäcke, Handschuhe und Greifer zur Verfügung und holte 
den eingesammelten Müll ab, um ihn dann auch fachgerecht zu 
entsorgen. Es kam auch (leider) wieder so einiges zusammen. 

Neben diversen Glasflaschen, säckeweise eingesammeltem 
Unrat und einem ausrangierten Campingstuhl fanden auch 
leider wieder viele “Kippen” ihren Weg in die Sammeleimer der 
mitmachenden Helfer. Diese Zigarettenstummel verseuchen über 
20 Liter Grundwasser (pro Stück!) wenn sie arglos weggeschnipst 
werden und elendig in der Natur ganz langsam verrotten müssen 
- ganz zu schweigen von deren Giftigkeit, wenn ein Tier sie frisst! 

v.l.n.r. Prof. Dr. Marc Piazolo, Katrin Lauer und weitere Helfer 
bei der Aufräumaktion

Die traurige Ausbeute der Schlossberg Entmüllungsaktion

Die Vertreter der PSP-Homburg neben dem Stand der 
Homburger Stadtwerke vor dem CASH
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Die Schlossbergaktion endete in den frühen Abendstunden, 
kurz bevor ein heftiges Gewitter über ganz Homburg hinwegzog 
(siehe Helferbild zum Abschluss). Tags darauf präsentierten zum 
Aktionstag “Homburg lebt gesund” dann bei sehr wechselhaftem 
Wetter mit andauerndem Regen-und-Sonne-Mix(!) einige Firmen 
und Betriebe auf dem Homburger Christian-Weber-Platz ein 
buntes Sammelsurium von Informationen rund um das Thema 
Gesundheit. Beispielsweise waren die Homburger Stadtwerke 
vertreten und informierten die vorbeistreifenden Passanten über 
die sehr gute Trinkwasserqualität hier unserem schönen Städchen 
- mit Verkostung versteht sich. Tobias Klein, tätig in den zwei 
Homburger Wasserwerken erklärte sehr informativ im Beisein von 
Frau Ruppert am Stand der Homburger Stadtwerke den Prozess 
der Wassergewinnung aus insgesamt 80 Brunnen im Homburger 
Umland. Danach folge dann die Förderung des Wassers in die 
Wasserwerke, die Aufbereitung (zum Beispiel bezüglich des 
pH-Wertes) und der schlussendliche Abtransport des Wassers 
hin zu den Verteilstellen und Hochbehältern schilderte er. Ein 
weiterer Infostand der Drogeriemarktkette “dm” verschenkte 

Pröbchen ihrer Naturkosmetika und warb für ihre nachhaltigen 
Produktserien. Leute von “jumpers Fitness” (die mit dem roten 
Frosch auf grünem Hintergrund) hatten einen kleinen Pavillon 
aufgebaut und die PSP Homburg (Psychosoziale Projekte) 
informierte vor der Brasserie CASH mit vielen verschiedenen 
Infobroschüren zu Themen wie Demenz, ambulante Hilfen, 
Tagespflege und vielerlei Angebote für psychisch Erkrankte und 
ältere Menschen. Auch der Stadtverband Homburg Bündnis´90/
Die Grünen waren dieses Jahr am Aktionstag “Homburg lebt 
gesund” vertreten. Bei einem Angelspiel an deren Pavillonstand 
konnten die Besucher Müll aus einem fiktiven Meer fischen und 
dabei nachhaltige Produkte gewinnen. Müll belastet bekanntlich 
ja die Umwelt, das Klima, kostet Ressourcen und schädigt 
die Gesundheit und mit der Idee des Angelspiels wurde das 
Thema plakativ veranschaulicht. Die Teilnehmer konnten auf 
spielerische Art spüren, dass es Menschen nicht wehtut, auf 
nachhaltige sowie Produkte aus fairem Handel zu wechseln - und 
Homburg ist doch Fairtrade-Stadt! Die Preise/Gewinne bei dem 
Angelspiel stammten dabei ausschließlich von lokal ansässigen 
Gewerbetreibenden. Darüber hinaus gab es am Stand kostenlose 
Taschenaschenbecher und Informationen über nachhaltige, faire 
Produkte aus der Region, Müllvermeidung und vieles mehr. Frau 
Lauer und das Team um sie bedankt sich nochmals recht herzlich 
bei den folgenden Firmen und Geschäften für die zur Verfügung 

gestellten Produkte sowie die großzügige Unterstützung für “die 
gemeinsame Sache” und das Engagement:
 
UNVERPACKT mit Herz
Jungs Bio
EINE-WELT-LADEN
CHEF KOCHT
Vita Nova- Reformhaus Escher
Les Delisoeurs e.K.

Text & Bilder: Chris Ehrlich

Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Infos und Preise unter 
www.bagatelle-homburg.deGesund-Saft gefällig?

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de

In den Rohrwiesen 10 · 66424 Homburg (Saar)

• UMZÜGE
• MONTAGE
• LAGERUNG
•  NAH- UND

FERNVERKEHR
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Mit Livemusik als Dankeschön
die Freiluft-Saison 2022 am Restaurant Il Lago verabschiedet.

Ende September wurde es im und ums Restaurant Il Lago, in 
Jägersburg am Brückweiher noch einmal musikalisch. Denn 
Francesco Valzano sagte mit seiner Familie und seinem fleißigen 
Team „Dankeschön“ bei all ihren Kunden. Hierzu hatte man die 
Formation „ARLE“ aus Bexbach zu einem Konzert engagiert. 
Die Band besteht aus drei charmanten Musikerinnen und fünf 
Musikern, die allesamt ihr Handwerk sehr gut verstehen. Mit 
ihrem vielstimmigen Gesang und zahlreichen, oft wechselnden 
Musikinstrumenten begeisterten sie nicht nur im IL Lago, sondern 
bei vielen Auftritten in unserer Umgebung. Seit 2010 unterhalten 
die Musiker der Formation „ARLE“ so auch der mittelalterliche 
Name des Höcherberg, wo die Ursprünge der Band liegt, Alt und 
Jung mit ihrer Livemusik. Ihr Repertoire umfasst Klassiker aus 
Rock, Blues, Soul und Pop, mit der Sie auch die vielen Gäste 
im großartig besetzten Restaurant der Familie Valzano am 
Brückweiher, bestens unterhielten. Eine weitere Spezialität sind 
Irish Folk-Interpretationen im Stile des Dubliners und Pogues. 
Der musikalische Abend kam bei Besuchern gut an und war 
eine schöne Idee von Francesco. Neben der guten Livemusik 
gab es aus der Küche, die unter der Leitung von „Papa Enzo 
und Jonas“ sich einer immer größeren Beliebtheit erfreut, 
italienische Spezialitäten, frisch auf den Tisch. Das Restaurant 
am Brückweiher, in der Naherholung Jägersburg, hat sich, 

durch ihre gute Küche, dem 
freundlichen Service und 
der familiären Atmosphäre, 
längst einen Namen für die 
verschiedensten Festivitäten 
erarbeitet. Ob die Feier zur 
Taufe des Stammhalters, 
Geburtstage, Hochzeiten, 
Jubiläen und Firmenfest. Das 
Il Lago bietet den optimalen 
Rahmen in einer großartigen 
Location. Frische, regionale 
und erstklassige Zutaten 
sorgen für eine authentische 
und ehrliche Küche, auf 
hohem Niveau, egal ob auf 
der Pizza, bei den Pastis, 

beim Fleisch und Fisch. Zurzeit können sich die Gäste des 
Hauses auf die neue Speisenkarte, mit herbstlichen Speisen wie 
Muscheln, täglich frischen Tagessuppen wie zum Beispiel Spinat 

Creme-Suppe, Kürbis-Suppe mit Kernöl oder Steinpilz-Creme 
Suppe und Kartoffel- Lauchsuppe mit zerlassenem Speck 
freuen. Aber auch eine Vorspeise aus Tagliolini-Steinpilz und 
gebackenem Ziegenkäse mit gratinierten Feigen und Blattsalat 
gehören zur Herbst-Speisenkarte. Daneben zaubert das 

Francesco Valzano freute sich, dass die Livemusik von der 
Band ARLE so gut ankam

Die Formation ARLE vom Höcherberg unterhielt mit sehr guter 
Livemusik

Die drei Musikerinnen von ARLE bei ihrem Einsatz

Haben Sie schonmal 
unsere Internetseite 
besucht?

www.bagatelle-homburg.de
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Küchenteam weiterhin die leckeren Pizzen aus dem Holzofen, 
oder Rumpsteak vom Grill, Putenbruststeak und ein feines 
Schweinefilet für die Gäste des Restaurants. Mit Spaghetti 
Vongole oder Dorade auf Ratouille und Basilikum Creme und 
auch Zanderfilet können Sie im Il Lago genießen. Für alle 
Naschkatzen und Süßmäulchen gibt es feine Crème brûlée mit 
und ohne Obst zum Beispiel mit Waldbeeren, oder das beliebte 
Tiramisu. Da wir gerade bei leckeren Essen sind, hier noch einen 
Tipp. Wenn Sie ihre Weihnachtsfeier im Restaurant Il Lago feiern 
möchten, dann reservieren Sie rechtzeitig ihre Tische. Zum 
guten Schluss noch die Information, dass das Restaurant vom 1. 
bis zum 18. November 2022, wegen Betriebsurlaub geschlossen 
bleibt. Denn diesen Urlaub hat sich das gesamte Team redlich 
verdient. Ab dem 19. November steht das Team um Francesco 
Valzano seinen Gästen, wieder frisch und munter zur Verfügung.   

Text & Bilder: Friedel Simon

Beethoven-Sonaten im Homburger Saalbau
Drittes und letztes Konzert der Reihe in diesem Jahr
Das dritte und letzte Konzert der Reihe Beethoven-Sonaten 
mit Prof. Joshua Epstein und seiner Gattin Heather findet am 
21.10.2022 um 19.30h im Kulturzentrum Saalbau, Homburg, 
Obere Allee 1 statt.  Joshua Epstein, Violine: Der in Tel-Aviv 
geborene Geiger studierte u.a. bei Arthur Grumiaux und André 
Gertler und wurde mit internationalen Preisen ausgezeichnet, 
etwa beim Sibelius-Wettbewerb in Helsinki (1965), Carl Flesch-
Medaille in London (1968), Paganini-Wettbewerb in Genua und 
Reine Elisabeth in Brüssel (1967 und 1971). Seine umfangreiche 
Diskographie umfasst die 24 Capricen Paganinis, Solosonaten 
von Bach und Bartok, und Werke von Bloch, Beethoven und 
Richard Strauss. Während Epsteins künstlerischen Schaffens 
in den Jahren 1972 bis 1978 im Rahmen seiner musikalischen 
Tätigkeit als Primarius des Bartholdy Quartetts wurde die 
Kammermusikgruppe mit dem “Deutschen Schallplattenpreis” 
und dem “Grand prix du disque” für Aufnahmen von Mendelssohn 
und Schuberts Streichquartetten. Recitals, Orchesterkonzerte, 
Fernseh- und Rundfunkaufnahmen führten ihn in viele 
europäische Länder, nach USA, Kanada, die Türkei, Iran, und 
Israel. Da sein Ideal die Verbindung von pädagogischer Akribie 
und konzertierender Lust ist, spielt Epstein nicht nur, was er 
gern spielt, sondern auch das, was man spielen können muss. 
Das wiederum gibt seinem Spiel den spezifischen Charakter: es 

vereint technische Brillanz und eine strenge Geistigkeit in einer 
einzig auf das Werk gerichteten Konzessionslosigkeit. Heather 
Epstein, Klavier: Die aus Omaha, Nebraska stammende, mit 
mehreren Preisen und Stipendien ausgezeichnete Pianistin hat in 
verschiedenen Ländern studiert und unterrichtet. Unter anderem 
war sie jahrelang Dozentin an der D.E.U. in Izmir, Türkei. Sie lebt 
seit 2015 in Saarbrücken, wo sie an der Hochschule für Musik 
Saar als Korrepetitorin arbeitet. Seit 1992 wird der 10. Oktober 
international als Tag der seelischen Gesundheit angesehen. 
Seelische Krankheiten sind weiterhin tabuisiert, sie werden 
verschwiegen, weil sie zu Stigmatisierung und Ausgrenzung 
führen. Dabei wird jeder 3. Mensch im Laufe seines Lebens 
von einer psychischen Störung betroffen. Viele Organisationen 
nutzen diesen internationalen Tag, um aufmerksam zu 
machen auf die Belange psychisch kranker Menschen.  Die 
‚Projektgruppe Kinder und Jugendliche‘ , eine Arbeitsgruppe der 
‚Psychosozialen Projekte Saarpfalz‘ sieht sich als Initiative für 
seelische Gesundheit in Kindheit und Jugend und organisiert 
jedes Jahr im Oktober eine Veranstaltung, die informiert über 
Aspekte der Prävention und Therapie psychischer Erkrankungen. 
Es ist bekannt, dass Sport die Gesundheit verbessert, dass 
Musik es auch tut, konnte jetzt in einer australischen Meta-
Studie bewiesen werden. (Hauptautor: Matt McCrary, Institut 
für Musikphysiologie und -medizin, Hannover. Veröffentlicht 
am  22.3.2022 von der Universität New South Wales, Sydney) 
Sie fasst 26 Studien aus verschiedenen Ländern zusammen 
und kann nachweisen, dass die regelmäßige Beschäftigung 
mit Musik, singen, Musikhören oder selber Musik machen, zu 
‚klinisch signifikanter Verbesserung der gesundheitsbezogenen 
Lebensqualität‘ führt. Ein Konzert hören kann ein Anstoß sein, 
sich mehr mit Musik zu beschäftigen, in jedem Falle ist es ein 
Genuss, der jeder Seele guttut. 
Schirmherrschaft von Bürgermeister Michael Forster und 
unterstützt von j.o.S.H, der jugendorientierten Stadt Homburg 
Kartenvorverkauf bei Tourist-Info, Homburg, Talstr. 57a (am 
Kreisel), ‚Lädchen‘ Kleinottweiler, Homburger Str. 11 

Eventuelle coronabedingte Änderungen sehen Sie bitte auf 
unserer Homepage unter www.kinderprojekte.org

Das Restaurant war beim Dankeschön-Konzert mit der Band 
ARLE sehr gut besetzt
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